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Direkter Draht
zur Stadtverwaltung
Ereignismanagement auf der Haigerer Internetseite

HAIGER (öah/rst) – Ein Baum
ragt auf die Straße, ein Fried-
hofsmülleimer quillt über,
eine Straßenlampe ist de-
fekt, im Radweg klafft ein
störendes Schlagloch – aber
wer ist im Rathaus für die-
ses Problem zuständig und
kann Abhilfe schaffen? Die-
se Frage ist leicht geklärt,
denn mit dem „AEM“ (Anre-
gungs- und Ereignisma-
nagement) kann der Bürger
mit einem Klick auf der Hai-
gerer Homepage (www.hai-
ger.de, Rubrik Online-Ser-
vices Bauverwaltung) die
Rathaus-Mitarbeiter schnell
informieren.

„Dieses neue Angebot soll die
Bürgerbeteiligung und Transpa-
renz schnell und einfach deut-
lich zu verbessern“, erklärte Hai-
gers Bürgermeister Mario
Schramm.

Bürger können sich
interaktiv an der
Verbesserung der
Infrastruktur beteiligen

Mit dem „AEM“ könnten sich
Bürger interaktiv an der Gestal-
tung und Verbesserung der öf-
fentlichen Infrastruktur beteili-

gen. Zunächst beschränken sich
die Angebote auf die Bauverwal-
tung und das Ordnungsamt. Das
Programm liegt als „AEM“ auch
als App für Smartphone oder
Tablet vor und kann kostenlos
heruntergeladen werden.

Das Programm wird auch
als App angeboten

Egal, ob eine Straßenlampe ka-
putt oder der Radweg unbefahr-
bar ist – mit wenigen Mausklicks
können ab sofort jederzeit Anre-
gungen oder Verbesserungsvor-
schläge an die Stadtverwaltung
gemeldet werden.
„Die Handhabung ist wirklich

einfach. Jeder, der seinen PC
oder sein Smartphone bedienen
kann, wird auch problemlos mit
AEM zurecht kommen“, sagt
Leon Lang aus dem städtischen
Fachdienst Informationstechno-
logie.
Wenn der Nutzer auf der AEM-

Seite gelandet ist, erfolgt der Ein-
stieg über den Button „Ereignis
melden“.
Anschließend öffnet der Nut-

zer ein Eingabeformular und
wählt ganz ohne aufwendige Re-
gistrierung sein Anliegen aus
einer vorgefertigten Liste aus
und ergänzt es – ganz wichtig -

durch eine Ortseingabe. Auf der
Landkarte muss er den Bereich
markieren, an dem ihm das
Problem aufgefallen ist. Und er
sieht dann sofort, ob bereits an-
dere Bürger die nicht funktionie-
rende Straßenlampe oder den
überquellenden Mülleimer ge-
meldet haben. Wer mit dem
Smartphone unterwegs ist, kann
auch von unterwegs ein Foto
hochladen, das den städtischen
Mitarbeitern später bei der Prob-
lemlösung hilft.

Nachrichten werden
automatisch an die
zuständigen Mitarbeiter
weitergeleitet.

Das „AEM“ funktioniert nicht
anonym. Wer ein Problem mel-
den möchte, muss seinen Na-
men und seine E-Mail-Adresse
angeben. Die Nachricht wird
dann automatisch an den zu-
ständigen Fachdienst weiterge-
leitet. Nach dem Absenden er-
folgt eine automatisierte Benach-
richtigung per E-Mail über den
Eingang der Nachricht bei der
Stadtverwaltung. Außerdem er-
halten die Bürger automatisch
eine Rückmeldung per E-Mail
über den aktuellen Bearbei-
tungsstand.

Wenn eine Straßenlampe defekt ist, lässt sich eine Informa-
tion mit wenigen Klicks an die Stadtverwaltung schicken.
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Vor dem Haigerer Rathaus hängen die Fahnen von Europa,
Deutschland und Hessen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Solidarität mit
der Ukraine

Friedensgebet und Friedensdemo in Haiger

HAIGER (öah/rst) – Nach dem
Überfall der Ukraine durch Russ-
land hat der Hessische Innenmi-
nister Peter Beuth (CDU) eine
landesweite Trauerbeflaggung
angeordnet. Auch am Haigerer
Rathaus hängen die deutsche,
die hessische und die Europa-
Fahne sowie drei schwarze
Trauerbänder. „Der russische
Angriffskrieg gegen die Ukraine
stellt eine Zeitenwende dar.
Machthaber Putin bricht mit die-
ser Invasion das Tabu vom Ein-
satz militärischer Gewalt. Dies
ist eine der dunkelsten Stunden
Europas seit dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges“, erklärte Beuth.
Mit der Trauerbeflaggung solle
„unser Entsetzen und unsere So-
lidarität mit der Ukraine ausge-
drückt werden. Unsere Gedan-
ken sind in diesen bedrückenden
Zeiten bei den Menschen in der
Ukraine“, erklärte Beuth. „Für
den Magistrat war es keine Fra-
ge, dass wir diese Aktion unter-
stützen“, sagte Bürgermeister
Mario Schramm.
Landrat Wolfgang Schuster hat

als Präsident des Hessischen
Landkreistages ebenfalls Stel-
lung bezogen. „Die 21 hessi-
schen Landkreise sind entsetzt
über den russischen Angriffs-
krieg. Unser Mitgefühl und unse-
re Solidarität gelten der ukraini-
schen Bevölkerung, die Opfer
des russischen Überfalls ist. Es
ist für uns selbstverständlich,
dass wir das Land Hessen bei
der Aufnahme der Menschen en-
gagiert unterstützen werden, die

durch die russische Invasion zur
Flucht gezwungen werden. Dies
wird Herausforderungen mit
sich bringen. Aber die Aufnah-
me flüchtender Menschen ist die
konkreteste Form der Unterstüt-
zung, die die hessischen Land-
kreise aktuell leisten können.“

Am Samstag Aktionen
in der Stadtkirche und
auf dem Marktplatz

Am Samstag (5. März) findet
ein Aktionsnachmittag statt, um
der Ukraine solidarisch beizuste-
hen. Ab 15 Uhr wird in der Evan-
gelischen Stadtkirche ein öku-
menisches Friedensgebet ange-
boten, an dem Christen verschie-
dener Haigerer Kirchen und Frei-
kirchen mitwirken. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen.
Im direkten Anschluss (Beginn

gegen 16 Uhr) findet eine über-
parteiliche Friedensdemo auf
dem Haigerer Marktplatz statt.
Dort sollen auch Zeitzeugen des
Zweiten Weltkrieges unter dem
Motto „Nie wieder Krieg“ zu
Wort kommen.
Organisator beider Veranstal-

tungen ist Sebastian Pulfrich aus
Weidelbach (Kontakt:
0170/1634134; sebastian.pul-
frich@gmail.com. Hinweis: Für
den Gottesdienst gilt die 2G+-
Regel - das bedeutet, Teilnehmer
müssen genesen, geboostert
oder tagesaktuell getestet sein
(Bürgertest). Der Ton des Gottes-
dienstes wird auch nach außen
übertragen.Fast 40.000 Corona-Fälle im Kreis

Erster hessenweiter Fall wurde am 27. Februar 2020 festgestellt - Was sich seitdem verändert hat

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Am Abend des 27. Februar 2020
lag das positive Testergebnis vor:
Der erste hessenweite Corona-
Fall war im Lahn-Dill-Kreis ange-
kommen. Seitdem haben sich im
Landkreis insgesamt rund
39.800 Menschen mit dem Virus
angesteckt – das sind knapp 16
Prozent der Bürgerinnen und
Bürger. In Verbindung mit dem
Corona-Virus verstarben seitdem
279 Menschen (Stand: Freitag,
der 25. Februar 2022).

„Wir sind sehr sicher, dass
dank einer insgesamt hohen
Impfquote im Kreis die Ausbrei-
tung des Corona-Virus einge-
dämmt werden konnte. Ich bin
den Bürgern dankbar, dass sie
über die zwei Jahre hinweg
ihren Teil dazu beigetragen ha-
ben und dass in unserem Land-
kreis vergleichsweise wenige
Menschen in Verbindung mit
dem Corona-Virus verstorben
sind“, betont Landrat Wolfgang
Schuster.

Landrat dankt den Bürgern

Seit zwei Jahren hat sich der
Alltag für die Bürger im Land-
kreis sehr verändert. Immer wie-
der gab es neue Maßnahmen,
um die Menschen so gut wie
möglich vor dem Virus zu schüt-

zen. Eine der einschneidendsten
waren sicher die Kontaktbe-
schränkungen zu Beginn der
Pandemie ab März 2020. „Die
gebotene Vorsicht vor dem Un-
bekannten ohne Medikation
oder einen Impfstoff stellte uns
alle vor große Herausforderun-
gen und zeigte uns sehr schnell
unsere Grenzen auf“, erklärt
Christian Müller, Leiter des
Kreis-Gesundheitsamtes, dazu.
Mit der Verfügbarkeit verschie-

dener Impfstoffe - aktuell erwei-

tert der proteinbasierte Novavax-
Impfstoff ab 1. März das Impfan-
gebot - änderten sich die Voraus-
setzungen.

Impfungen im Kreis seit
dem 28. Dezember 2020

Schon am 28. Dezember 2020
kamen mobile Impfteams des
DRK Kreisverbands Dillkreis in
die Pflegeeinrichtungen des
Kreises, um die ältesten Bürger
mit dem neuen Biontech-Impf-

stoff zu impfen. Um möglichst
viele Menschen mit einer Imp-
fung vor einem schweren Krank-
heitsverlauf oder gar dem Tod
durch Covid zu schützen, eröff-
nete der Kreis unter Federfüh-
rung des DRK Kreisverbandes
Dillkreis in enger Zusammen-
arbeit mit den Wetzlarer Malte-
sern sowie dem Roten Kreuz aus
Wetzlar das erste Impfzentrum
in Lahnau-Waldgirmes am 9.
Februar 2021.
Dort konnten sich die Men-

schen, zunächst nach Priorisie-
rungsgruppen, bis zum 30. Sep-
tember 2021 impfen lassen, ge-
nauso wie in den Arztpraxen des
Lahn-Dill-Kreises.
An Stelle des Impfzentrums

wurden exakt zwei Monate spä-
ter, am 30. November 2021, zwei
Impfambulanzen in Wetzlar und
Herborn eröffnet, außerdem gibt
es mehrere mobile Impfteams,
die alle noch immer vom DRK
Kreisverband Dillkreis organi-
siert werden. Der Vertrag mit
dem DRK ist gerade noch einmal
bis zum 30. September 2022 ver-
längert worden.

Lockerungen kommen

Landrat Wolfgang Schuster ap-
pelliert an alle Bürger, sich auch
jetzt noch impfen zu lassen, falls
das noch nicht geschehen sein
sollte. „Damit wir einen stabilen
Zustand erreichen, ist das Imp-
fen unerlässlich. Helfen auch Sie
mit, damit wir diese Pandemie
möglichst bald hinter uns brin-
gen und wieder zur Normalität
zurückkehren können“, erklärte
der Landrat.

Sowohl die Bundesregierung
als auch die hessische Regierung
haben bereits erste Maßnahmen
gelockert, weitere Lockerungen
sollen im Laufe des Frühjahrs
folgen.

Das Impfzentrum in Lahnau-Waldgirmes eröffnete am 9. Februar 2021, um möglichst vielen
Menschen eine Impfung gegen das Corona-Virus anbieten zu können. Es war bis 30. Sep-
tember 2021 in Betrieb. Zugleich schickte der DRK-Kreisverband Dillkreis zahlreiche mobi-
le Teams in Seniorenheime und ähnliche Einrichtungen. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach:
Gottesdienste Sonntag, 6.3.:
Haiger: 10.30 Uhr (Livestream über
Youtube)
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr
Wenn nicht anders vermerkt: alle
Gottesdienste unter 3G-Regeln
(Nachweis bitte bereithalten).
Infos über www.kirchengemeinde-
haiger.de.
Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bibel-
gesprächskreis (GBS). Do.: 17 Uhr
Teenkreis.
Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße): Sonntag: 10.30 Uhr
Gottesdienst incl. Kindergottes-
dienst. Anmeldung vor Ort. Livestre-
am unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wechsel)
, Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-3.
Klasse); 17-18.30 Uhr, Jungschar (4.-
6. Klasse); 19.30 Uhr, Treffpunkt Ge-
bet; 20 Uhr Treffpunkt Bibel. Do.: 19
Uhr Jugend.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf und
Haigerseelbach:
Sonntags: Haigerseelbach: (Jd. 2.-
5. So. im Monat) 9.30 Uhr und 11
Uhr, Gottesdienste, ev. Kirche
Allendorf: (jd. 1. So. im Monat)
11 Uhr, Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle (Auf der Hofstadt).
Es gelten die 3G-Regeln (geimpft, ge-
nesen oder getestet, kein Testange-
bot). Anmeldungen bei den Küstern
(02773/7109923) erforderlich. Kon-
takt über www.ev-kirche-allen-
dorf.de. Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Infos über www.ev-kirche-
allendorf.de. Gottesdienste, die An-
dachten „Täglich Brot“ und Jugend-
andacht „Inspiration“ es auf dem
Youtube-Kanal „Ev. Kirche Haiger-

Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern. 3G-Regelung (wird kont-
rolliert). Anmeldung nicht erforder-
lich. Für andere Veranstaltungen gilt
2G. Ausgenommen Kinder und Ju-
gendliche (Nachweis durch Schul-
Testheft).
Sonntag, 6.3.: 9 Uhr Fellerdilln;
10.30 Uhr Dillbrecht.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Die Gottesdiens-
te auch im Livestream unter
www.kirchengemeinde-dillbrecht.
de/live. Bibelstunden: jeweils 19
Uhr: Offdilln montags, Dillbrecht
donnerstags. Jungschar: freitags
17.15 Uhr in Dillbrecht.

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10):
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Sonntag, 6.3.: 18 Uhr musikalischer
Abendgottesdienst mit Wolfgang
Dubbel und Band.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker.
Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house. Di.: 20 Uhr Hauskreis (2-wö-
chig). Mi.: 14.30 Uhr, Seniorenkreis
(jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für Ge-
bet/Kleingruppen (wechselnd).
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt. Di.: 20 Uhr Gebetsstunde.
Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr
Mädchen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.
Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach: Gottesdienste
3G mit Maske/ Gruppen und Kreise
2G+ mit Maske.
Sonntag, 6.3.: Gottesdienst:
9.30 Uhr in Langenaubach; 10.35
Uhr in Flammersbach; Online-Kin-
dergottesdienst; 15 Uhr Passionskon-
zert, Kirche Langenaubach.Don-
nerstag, 10.3.: 19 Uhr Bibelabend,
Gemeindesaal Langenaubach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr #(Aus-
zeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19 Uhr

Männer Aktions-Treff (jd. 1.). Di.:
16-17.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt; 19 Uhr Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.). Mi.: 9.30
Uhr Krabbelgruppe; 20-22 Uhr Sport-
Geist, Grundschul-Turnhalle LA; ab
19 Uhr Jugendraum (jd. 1.+3.).Do.:
16 Uhr Frauenstunde (jd. 2.); 16-
16.30 Uhr Krabbelkirche (jd. 1.).
Kirchenchor, aktuelle Infos über die
Chor-WhatsApp.
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frauen-
kreis (jd. letzten).
Ev. Gemeinschaft / CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen
(jd. 1. im Monat).
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier; 11 Uhr Pre-
digtgottesdienst (wird als Livestream
übertragen über den Youtube-Kanal
der EfG Haigerseelbach). Do.: 20
Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr Ge-
meindehaus Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach (Inselstr. 17): Sonntags: 10.30
Uhr Wortverkündigung (parallel
Sonntagsschule). Mi.: 16 Uhr Jung-
schargruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.45 Uhr Jungschargruppe 2
(5.-7. Schuljahr); 20 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde. Do.: 20 Uhr Jugend-
stunde.
Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,
Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Gebets-
stunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr Kid-

sChurch. Mit Voranmeldung über
die Homepage.
Di.: 19 Uhr Gebetsstunde; 19 Uhr
Gewächshaus (jd. letzten im Mon.).
Mi.: 10 Uhr Mutter-Kind-Kreis (jd.
1.). Do.: 17.00 Uhr Jungschar (7–12-
Jährige). Fr.: 14.30 Uhr Senioren-
kreis (jd. 2.); 19 Uhr Jugendgottes-
dienst „XChange“ (jd. letzten im
Mon.).
Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten So. im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.
Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-
meindehaus. Mi.: 9.30 Uhr, Spiel-
kreis für Babys und Eltern, ev. Ge-
meindehaus; Web-Andachten sonn-
tags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Vereins-
haus. Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (6-9 J.), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17 J.),
Vereinshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-
scharsport (9-14 J.), Thielmann-Hal-
le; 19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14
J.), Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach: So.:
10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottesdienst.
Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Gebetsstun-
de.
Freie ev. Gem. Weidelbach: So. 10
Uhr Gottesdienst, sowie über you-
tube livestream. Do.: 19.30 Uhr Ge-
betsstunde.
Kath. Pfarrei „Zum Guten Hirten
an der Dill“:Herzliche Einladung zu
den Gottesdiensten der am 01. Janu-
ar 2022 fusionierten Katholischen
Pfarrei Zum Guten Hirten an der
Dill, Dillenburg. (Fusion der ehema-
ligen Pfarreien Herz Jesu Dillenburg
und St. Petrus Herborn)
Alle Gottesdienste und Termine fin-

den unter Beachtung der Hygiene-
und Abstandregeln statt, zurzeit
unter der 3G-Regelung (geimpft, ge-
nesen oder aktuellen neg. Corona-
Test).
Während dem Gottesdienst und auf
dem Gelände der Kirchengemeinde
muss eine FFP2-Maske getragen
werden.
Bitte melden Sie sich über die Pfarr-
büros oder die Homepage für die
Samstags- und Sonntags-Gottes-
dienste bis Donnerstag vor dem je-
weiligen Wochenende an!
Samstag, 5.3.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 6.3.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewerbach und Frohnhausen; 10.45
Uhr Dillenburg.
Mittwoch, 9.3.: Hl. Messe: 18 Uhr
Eibelshausen.
Donnerstag, 10.3.: Hl. Messe: 18
Uhr Hirzenhain und Frohnhausen.
Freitag, 11.3.: Hl. Messe: 17 Uhr,
Oberscheld.
Samstag, 12.3.: Vorabendmesse:
17.30 Breitscheid; 18 Uhr Haiger.
Sonntag, 13.3.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Hirzenhain: 10.45
Uhr Dillenburg.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hirten
an der Dill“, Wilhelmsplatz 16, Dil-
lenburg, Tel. 02771/26376-0 (seel-
sorgerische Anliegen auch 26376-
37), E-Mail: Info@katholischander-
dill.de;www.herzjesu-dillenburg.de.
Nachwuchs-Chöre: Proben in der
Kirche oder im Pfarrzentrum in Hai-
ger. Infos: Joachim Raabe, Tel. 0171-
1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com - „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr.
Sanstag, 5.3.: 14-15 Uhr Probentag
1 Musical in Dillenburg, ev. Gemein-
dehaus am Zwingel.
Während der Schulferien finden
keine Proben statt.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Alt-
holz, Bauschutt, Altmetall, Alt-
papier (Leichtverpackungen Gelbe
Tonne), Druckerpatronen, Toner-
kartuschen, CDs, DVDs aus priva-
ten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld. de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein,
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie jeden 2. und 4. Samstag
im Monat in Dillenburg-Ober-
scheld, ehemalige Deponie (Ein-
fahrt Kompostwerk), von 9-14
Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Die Freie evangelische Gemeinde Steinbach (FeG). Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Jahresabschluss 2018 der Stadt Haiger

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 16.02.2022 nach § 114 Abs. 1 HGO
über den geprüften Jahresabschluss 2018 der Stadt Haiger in der vorgelegten Fassung beschlossen
und zugleich dem Magistrat uneingeschränkte Entlastung erteilt.

Gemäß § 114 Abs. 2 HGO liegt der Prüfbericht der Abteilung Revision des Lahn-Dill-Kreises, der
Beschluss des Jahresabschlusses 2018 sowie die uneingeschränkte Entlastung des Magistrates
für das Jahr 2018 in der Zeit vom 07.03.2022 bis einschließlich 15.03.2022 unter vorheriger An-
meldung im Rathaus Haiger, Foyer zu den gewöhnlichen Geschäftszeiten sowie im Internet unter
www.haiger.de unter der Rubrik „Amtliche Bekanntmachungen“ öffentlich aus.

Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 25.02.2022
gez. Schramm
Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen
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Grundsteuer wird neu geregelt
Bürger müssen eine Erklärung beim zuständigen Finanzamt einreichen

HAIGER (öah/rst) – Die
Grundsteuer wird neu gere-
gelt und für alle Grundstü-
cke im gesamten Bundesge-
biet sind neue Bemessungs-
grundlagen zu ermitteln.

Verantwortlich für die neue Re-
gelung ist ein Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts. Für die Um-
setzung der Reform sind Kom-
munen und Finanzämter darauf
angewiesen, dass alle Eigentü-

mer eines in Hessen gelegenen
Grundstücks eine Erklärung
zum Grundsteuermessbetrag
beim Finanzamt einreichen.
Die Abgabe hat in elektroni-

scher Form über das Programm
ELSTER (www.elster.de) zu er-
folgen. Für die elektronische Ab-
gabe der Erklärung haben die
Bürger vom 1. Juli bis zum 31.
Oktober 2022 Zeit. Ansprech-
partner ist ausschließlich das
zuständige Finanzamt. Nach-

dem das Finanzamt den Grund-
steuermessbetrag festgesetzt
hat, wird die Stadt ab dem Jahr
2025 erstmals die Grundsteuer
auf neuen Grundlagen erheben.

Nähere Erläuterungen zur
Grundsteuerreform können
unter www.finanzamt.hes-
sen.de/grundsteuerreform nach-
gelesen werden. Das Land Hes-
sen beabsichtigt, dass alle
Grundstücksbesitzer ab dem 15.
Juni 2022 alle Grundstücksdaten

auf einer Webseite online und
kostenfrei abrufen können.

Fragen werden im
Internet beantwortet

Darüber hinaus steht für Fra-
gen zur Grundsteuerreform ein
Online-Forum zur Verfügung
(www.steuerchatbot.de). Neuig-
keiten zum Thema werden eben-
falls auf der Haigerer Homepage
www.haiger.de und in „Haiger

heute“ zur Verfügung gestellt.
Auf dieser Sonderseite von

„Haiger heute“ behandeln wir
viele Fragen rund um die Grund-
steuer. Allerdings gibt es jede
Menge weitere Themenfelder,
die in dieser Veröffentlichung
nicht gestreift werden können.
Weitere Informationen gibt es
sehr gut aufbereitet im Internet
unter www.finanzamt.hes-
sen.de/grundsteuerreform/
grundsteuer-faq im Internet.

In Haiger und allen Stadtteilen (im Bild Steinbach) wird die Grundsteuer neu geregelt - alle erforderlichen Informationen sind im unten stehenden Artikel
zu finden. Foto: Björn Franz

Die Grundsteuerreform soll aufkommensneutral durchgeführt wer-
den, das Gesamtaufkommen an Grundsteuer in jeder Kommune soll
durch die Reform weder steigen noch sinken. Aber die einzelnen
Grundsteuerzahlungen können sich ändern. Manche Eigentümer
werden mehr bezahlen müssen, andere weniger. Das ist die zwin-
gende Folge der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts. Unter-
schiedliche Grundsteuer für vergleichbare Grundstücke in ähnlicher
Lage? Das ist ungerecht und geht zukünftig nicht mehr. Ziel der
Grundsteuerreform ist die gerechtere Grundsteuer.

Muss ich mehr zahlen?

Das Grundsteuerreformgesetz aus dem Jahr 2019 ist ein Bundesge-
setz. Die Länder haben aber die Möglichkeit erhalten, auch eigene
Grundsteuergesetze zu erlassen. Hessen hat – wie andere Länder
auch – davon Gebrauch gemacht und sich im Sinne der Steuerzah-
ler bewusst für eine sehr einfache Grundsteuer entschieden. In Hes-
sen gelten ab 2025 eigene Regelungen für die Grundsteuer B (für
unbebaute und bebaute Grundstücke, die nicht der Land- und Forst-
wirtschaft zugeordnet sind; hierunter fallen auch Eigentumswoh-
nungen) und Grundsteuer C (erhöhte Grundsteuer für baureife
Grundstücke, die nicht der Land- und Forstwirtschaft zugeordnet
sind) im Hessischen Grundsteuergesetz. Für land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe und Flächen (Grundsteuer A) erfolgt die Bewer-
tung in Hessen nach den bundesgesetzlichen Regelungen.

Sind die Regeln einheitlich?

Die Grundsteuer wird erstmalig ab 2025 nach den neuen Regelun-
gen erhoben. Die bisherigen Regelungen gelten letztmalig für die
Grundsteuer im Jahr 2024.

Ab wann gilt die neue Regelung?

Die bisherige Grundsteuer fußt auf veralteten Werten aus dem Jahr
1964. Das sei ungerecht, urteilte das Bundesverfassungsgericht in
2018 - deshalb müssen in ganz Deutschland die jahrzehntelang un-
veränderten Grundlagen ab 2025 durch eine veränderte Grundsteuer
ersetzt werden. Allein in Hessen betrifft das rund drei Millionen
Grundstücke und land- und forstwirtschaftliche Betriebe. Bundes-
weit gelten nun ab 2025 verschiedene Grundsteuergesetze. Hessen
hat sich im Sinne der Steuerzahlerinnen und Steuerzahler bewusst
für eine sehr einfache Grundsteuer entschieden. Dennoch müssen
die Eigentümer in ihrer Erklärung zum Grundsteuermessbetrag eini-
ge Angaben machen, weil diese den Behörden teilweise nicht aktu-
ell und nicht vollständig vorliegen. Das muss schon ab Juli 2022 ge-
schehen, weil die erforderlichen Schritte von der Neubewertung al-
ler rund drei Millionen hessischen Grundstücke über die Berechnung
der neuen Grundsteuerhebesätze bis zur Festsetzung der neuen
Grundsteuer für 2025 durch die Städte und Gemeinden Zeit benöti-
gen. Deshalb müssen Bürger bereits ab Juli 2022 eine Erklärung
zum Grundsteuermessbetrag abgeben – das gilt deutschlandweit.

Warum ändert sich die Steuer?

Das Finanzamt setzt den Grundsteuermessbetrag fest. Der Grund-
steuermessbetrag ist das Berechnungsergebnis aus den von den Bür-
gern erklärten Angaben (wie z.B. den Flächen) und den vom Finanz-
amt automatisch beigesteuerten Faktoren und Steuermesszahlen.
Diesen Messbetrag multipliziert dann Ihre Gemeinde vor Ort mit dem
örtlich geltenden Grundsteuerhebesatz und berechnet so die zu zah-
lende Grundsteuer. Die Einnahmen aus der Grundsteuer fließen aus-
schließlich an die Kommunen, also an die Städte und Gemeinden.

Wie ermittelt sich die Steuer?

Die Grundsteuer wird in Deutschland auf inländischen Grundbe-
sitz erhoben. Hierzu zählen unbebaute und bebaute Grundstücke,
aber auch Eigentumswohnungen, sowie Betriebe der Land- und
Forstwirtschaft, zu denen auch land- und forstwirtschaftliche Flä-
chen gehören. Die Grundsteuer ist grundsätzlich von den und Eigen-
tümern zu zahlen und wird von den Städten und Gemeinden, in de-
ren Gebiet sich der Grundbesitz befindet, erhoben. Die Einnahmen
fließen ausschließlich den Städten und Gemeinden zu. Derzeit sind
das in Hessen jedes Jahr rund 1,2 Milliarden Euro. Damit zählt die
Grundsteuer zu den wichtigsten Einnahmequellen der Städte und
Gemeinden. Diese Mittel werden verwendet, um zum Beispiel Schu-
len, Kindertagesstätten, Schwimmbäder oder Büchereien zu finan-
zieren und wichtige Investitionen in die örtliche Infrastruktur wie
Straßen, Radwege oder Brücken vorzunehmen.

Was ist die Grundsteuer?

Die Nutzung von Daten aus dem bisherigen Besteuerungsverfah-
ren, das auf Werten aus dem Jahr 1964 basiert, ist aus mehreren
Gründen nicht möglich – insbesondere sind die Daten in den Ein-
heitswertakten teils veraltet und unvollständig. Auch hätten die Wer-
te in einer Vielzahl von Fällen aufgrund der jetzt geltenden, ande-
ren Ermittlungsmethoden nicht verwendet werden können. Die kom-
munalen Steuerämter haben außer dem bisherigen Steuermessbe-
trag (der aus dem Einheitswert errechnet wird) keine weiteren
Daten.

Warum muss ich Daten liefern?

Wenn zum Stichtag 1. Januar 2022 Eigentümer eines unbebauten
oder bebauten Grundstücks, einer Eigentumswohnung oder eines
Betriebs der Land- und Forstwirtschaft oder auch nur einzelner land-
und forstwirtschaftlicher Flächen sind, muss eine Erklärung zum
Grundsteuermessbetrag abgeben. Erklärungspflichtig sind auch Erb-
bauberechtigte im Falle eines Erbbaurechts, Wohnungserbbaurechts
oder Teilerbbaurechts sowie Eigentümerinnen oder Eigentümer des
Grund und Bodens bei Gebäuden auf fremden Grund und Boden.

Grundsteuermessbetrag?

Bei Eigentumswohnungen wird die Grundsteuer nicht auf das Ge-
bäude, sondern auf die einzelnen Wohnungen erhoben. Daher müs-
sen auch Eigentümer einer Wohnung eine Erklärung zum Grund-
steuermessbetrag abgeben. Unabhängig davon, ob sie selbst in der
Wohnung leben oder diese vermietet haben.

Eigentumswohnung?

Nein. Bitte keine begleitenden Unterlagen mit der Erklärung zum
Grundsteuermessbetrag einreichen. Solle das Finanzamt weitere
Unterlagen für die Prüfung benötigen, werden diese zur Vorlage an-
gefordert. Deshalb vorhandene Unterlagen bitte aufbewahren.

Muss ich Unterlagen einreichen?

Mieter müssen keine Erklärung einreichen. Allerdings sind sie von
der Grundsteuerreform betroffen, wenn die Wohnungseigentümer
die Grundsteuer als Nebenkosten in Rechnung stellen und sich die
Grundsteuer in Folge der Reform ändert. Nach den mietrechtlichen
Regelungen ist die Grundsteuer umlagefähig. Eigentümer dürfen sie
den Mietern über die Nebenkosten in Rechnung stellen.

Was ist mit Mietwohnungen? Datenübermittlung elektronisch
Finanzämter stellen das Programm ELSTER kostenfrei zur Verfügung

Die Erklärung muss elektro-
nisch ans Finanzamt übermittelt
werden. Für die digitale Über-
mittlung kann ELSTER genutzt
werden. ELSTER steht für
„ELektronische STeuerERklä-
rung“ und ist ein kostenfreier
Service der Steuerverwaltungen
in Deutschland. ELSTER führt
schrittweise durch das Pro-
gramm. Dabei werden die Daten
direkt auf Plausibilität geprüft.
Anschließend wird das Datenpa-
ket sicher ans Finanzamt gelei-
tet. Die Erklärung kann ab dem
1. Juli 2022 elektronisch über-
mittelt werden. Auch das digita-
le Formular steht erst ab diesem

Zeitpunkt zur Verfügung.
Wer sich für die elektronische

Abgabe der Einkommensteuerer-
klärung bereits bei ELSTER re-
gistriert hat, muss sich nicht ein
zweites Mal registrieren. Wer
noch kein ELSTER-Benutzerkon-
to besitzt, kann sich übrigens be-
reits jetzt registrieren. Wem die
digitale Übermittlung der Erklä-
rung nicht möglich ist, für den
dürfen Angehörige (z.B. Kinder
und Enkel) ihre Registrierung bei
ELSTER nutzen, um die Erklä-
rung abzugeben. Die Unterstüt-
zung ist grundsätzlich nur be-
stimmten Personengruppen er-
laubt. Zur unbeschränkten Hilfe

in Steuersachen sind Steuerbera-
ter oder Rechtsanwälte befugt.
Gut zu wissen: Familienange-

hörige dürfen sich gegenseitig
unterstützen, also Kinder bei-
spielsweise ihre Eltern. Familien-
angehörige dürfen z.B. ihre eige-
ne Registrierung bei ELSTER
nutzen, um die Erklärung auch
für ihre Angehörigen abzuge-
ben. Grundstücks- und Hausver-
waltungen sind ebenfalls befugt,
bezüglich der von ihnen verwal-
teten Objekte bei den Erklärun-
gen zum Grundsteuermessbe-
trag Hilfe in Steuersachen zu
leisten.

Zum Grundvermögen gehören unbebaute und bebaute Grundstü-
cke. Weiterhin gehören auch die Wohnteile, die bisher zum land-
und forstwirtschaftlichen Vermögen gehörten, zum Grundvermögen.

Was gehört zum Grundvermögen?

Bei reinen Wohngebäuden ist nur die Wohnfläche zu erklären. Die Wohnflächenverordnung gilt mit
der Vorgabe, dass die Terrassen- und Balkonflächen in der Regel nur zu 25 Prozent angesetzt werden.
Sind Terrassen- und Balkonflächen von besonderer Qualität (z.B. überdacht/wettergeschützt) können es
50 Prozent sein. Die Fläche unter einer Dachschräge wird bis 100 cm Höhe gar nicht berechnet. Ab einer
Höhe von 100 cm bis 199 cm ist die Fläche nur mit 50 Prozent zu berechnen. Ab 200 cm Höhe unter
der Dachschräge ist die Fläche vollständig als Wohnfläche zu berechnen.
Zur Wohnfläche zählen nicht: Räume im Keller und Dachgeschoss, die nicht als Wohnraum dienen;

Garagen; Nebengebäude (wenn kleiner als 30 Quadratmeter, z.B. Scheune oder Gartenhaus).
Die Wohnfläche berechnet sich nach der Wohnflächenverordnung vom 25. November 2003. Die Wohn-

fläche findet sich in den Bauunterlagen oder dem Kaufvertrag.

Was gehört zur Wohnfläche?

Es werden Informationen aus dem Liegenschaftskataster benötigt:
Gemarkung, Flur, Flurstück und Fläche des Grund und Bodens in
Quadratmetern. Außerdem ist die Grundbuchblattnummer anzuge-
ben. Die Angaben zum Grund und Boden finden sich Grundbuch-
blatt, im Katasterauszug, ggf. auch in Bauunterlagen oder dem Kauf-
vertrag. Im Internet findet sich dazu eine Checkliste unter www.fi-
nanzamt.hessen.de/sites/finanzamt.hessen.de/files/2022-02/Check-
liste%20_GrundsteuerB_HE_IV.pdf.

Welche Angaben sind wichtig?

Es besteht eine gesetzliche Pflicht, die Erklärung zum Grundsteuer-
messbetrag elektronisch zu übermitteln – dies gilt übrigens nicht nur
in Hessen. Nur in Einzelfällen sind Ausnahmen vorgesehen: in die-
sen Ausnahmefällen gibt es den Vordruck beim Finanzamt. Ein An-
ruf beim Finanzamt (Tel. 02771/9080) gibt im Zweifelsfall Klarheit
darüber, ob die Erklärung auch in Papierform abgegeben werden
darf. Auch die Papiervordrucke sind erst ab dem 1. Juli 2022 über
das Finanzamt verfügbar.

Wo gibt es Vordrucke?

Die Steuermesszahl wird zur Ermittlung des Grundsteuermessbetrags benötigt. Sie muss vom Eigentü-
mer im Rahmen der Erklärung nicht mit angegeben werden, sondern wird automatisiert vom Finanz-
amt hinzugefügt. Die Steuermesszahl ist im Grundsteuergesetz festgelegt (z.B 70 % für zu Wohnzwe-
cken genutzte Gebäudeflächen). Auf Antrag kann eine Ermäßigung gewährt werden: z.B. bei Kultur-
denkmälern oder Grundstücke, die nach Wohnraumförderungsgesetzen eine Förderzusage haben.

Was ist die Steuermesszahl?

Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens für eine Mehrheit vergleichbarer
Grundstücke innerhalb eines abgegrenzten Gebiets. Der Bodenrichtwert ist beim Flächen-Faktor-Verfah-
ren für die Grundsteuer B zur Ermittlung des Faktors wichtig. Eigentümer müssen den Bodenrichtwert
jedoch nicht in Ihrer Erklärung zum Grundsteuermessbetrag angeben. Das Finanzamt ruft diesen Wert
für die Faktorermittlung automatisch ab. Der zuständige Gutachterausschuss legt den Bodenrichtwert
alle zwei Jahre neu fest. Für die neu berechnete Grundsteuer sind die Bodenrichtwerte auf den Stichtag
1. Januar 2022 relevant. Den aktuellen Bodenrichtwert sind kostenlos im „Portal Boris Hessen“
(www.hvbg.hessen.de/immobilienwerte/boris-hessen) zu finden. Die zum 1. Januar 2022 neu festge-
stellten Bodenrichtwerte sind voraussichtlich ab April 2022 abrufbar.

Was ist der Bodenrichtwert?

Alle Angaben: Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main
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Aktuelle Impftermine
REGION (red) – Um die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte im
Landkreis zu unterstützen, hat der Lahn-Dill-Kreis über die Schlie-
ßung des Impfzentrums hinaus einen Vertrag mit dem DRK- Kreis-
verband Dillkreis geschlossen. Zwei mobile Impfteams bieten wö-
chentlich an unterschiedlichen Standorten im Lahn-Dill-Kreis Coro-
na-Impfungen an. Interessierte bringen bitte einen gültigen Licht-
bildausweis sowie – wenn vorhanden – ihren Impfpass mit. Impf-
willige werden gebeten, nach Möglichkeit die Einwilligungs- und
Anamnesebögen bereits ausgefüllt zu den mobilen Impfterminen
mitzubringen, um einen reibungslosen und unkomplizierten Ablauf
zu ermöglichen. Die Einwilligungs- und Anamnesebögen können
unter www.corona.lahn-dill-kreis.de/aktuelles/impfen herunterge-
laden werden.
Nachfolgend eine Übersicht, wo und wann ein mobiles Impfteam
im Dillgebiet in der kommenden Wochen Station macht.

Mobile Impfteams

Montag, 7.3.: 9.30 - 14 Uhr, Tafelladen Wetzlar, Bahnhofstraße 7,
35576 Wetzlar.
Montag, 7.3.: 9.30 - 16 Uhr, Ev. Kirchengemeinde Eibelshausen
Kirchstraße 1, 35713 Eschenburg.
Montag, 7.3.: 12 - 19 Uhr, Haus der Vereine Herborn, Mühlbach 5/7,
35745 Herborn; Impfstoff: Novavax.
Dienstag, 8.3.: 9 - 16 Uhr, Haus der Vereine Herborn, Mühlbach 5/7,
35745 Herborn; Impfstoff: Novavax.
Dienstag, 8.3.: 9.30 - 15 Uhr, Mehrzweckhalle Breitscheid, Am Süd-
hang 2A, 35767 Breitscheid.
Mittwoch, 9.3.: 9.30 - 15.30 Uhr Das Projekt – Soziale Arbeit
Eschenburg-Dietzhölztal e.V. JUST, In d. Heg 10, 35716 Dietzhölz-
tal.
Mittwoch, 9.3.: 9.30 - 16.30 Uhr, FeG Ewersbach, Hauptstraße 131,
35716 Dietzhölztal.
Donnerstag, 10.3.: 9.30 - 15.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Duten-
hofen, Kirchstr. 3, 35582 Wetzlar.

Stationäre Impfambulanzen

Zusätzlich zum Mobilen Impfangebot stellt der Landkreis zwei sta-
tionäre Impfambulanzen in Wetzlar im Herkules-Center (Bahnhofs-
straße 19, 35576 Wetzlar, 1. Stock) und in Herborn gegenüber des
Herkules-Baumarktes (Untere Au 8, 35745 Herborn).
Beide Impfambulanzen sind Montag bis Samstag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Terminvereinbarungen sind nicht notwendig.

Kinder-Impfambulanz des DRK-Kreisverbandes (5-11-Jährige)

Der Lahn-Dill-Kreis und der DRK-Kreisverband Dillkreis e.V. baut
auch das Impfangebot für unter 12-Jährige weiter aus.
Impfaktionen für fünf- bis elfjährige Kinder finden statt in:

Eschenburg-Eibelshausen im Bürgerhaus, Jahnstraße 3
. Freitag, 11. März, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 12. März, 9 bis 16 Uhr

Wetzlar-Niedergirmes, Nachbarschaftszentrum, Wiesenstr. 4
. Freitag, 25. März, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 26. März, 9 bis 16 Uhr

Wetzlar, FORUM (Kundeninformation EG), Am Forum 1
. Samstag, 5. März, 10 bis 18 Uhr (Letzter Termin 17.30 Uhr)

Bischoffen, DGH Niederweidbach, Schulstr. 23
. Freitag, 18. März, 9.30 bis 17 Uhr
. Samstag, 19. März, 9.30 bis 17 Uhr

Es wird ausschließlich mit dem zugelassenen Impfstoff von
BioNTech geimpft.
Mitzubringen sind folgende Unterlagen:
- (Kinder-)Impfpass
- Versichertenkarte
- Kinderausweis oder Lichtbildausweis, falls vorhanden

Da die Dauer einer Kinderimpfung nicht immer vorhersehbar ist,
bitten wir um Ihr Verständnis, dass es vereinzelt zu längeren Warte-
zeiten kommen kann. Bitte kommen Sie frühzeitig zum Termin, um
weitere zusätzliche Wartezeiten zu vermeiden.
Terminbuchungen sind ausschließlich für Kinderimpfungen zwi-
schen 5 und 11 Jahren möglich!
Termine können gebucht werden unter:
https://www.terminland.eu/drk-dillenburg/.

Foto: Lahn-Dill-Kreis

HAIGER-ALLENDORF (red) – Am Sonntag (6. März, 14.30 Uhr)
wollen der Heimatverein Allendorfer Steckemänner wieder die „Hüt-
te am alten Berg“ für das Kaffeetrinken öffnen und in den Frühlings-
monat März starten. Die Veranstalter hoffen auf schönes Wetter und
einen schönen Nachmittag bei selbst gebackenen Kuchen. Wanderer
oder Fahrradfahrer sowie natürlich auch all diejenigen, die mit dem
Auto kommen wollen, sind herzlich willkommen.
Es gelten die aktuellen Corona-Maßnahmen (3G-Regelung, Nach-

weise sind mitzubringen).

„Hütte am alten Berg“ geöffnet PCR-Tests auf dem Parkplatz
Gesundheitszentrum lagert PCR-Tests aus - Übersicht der Testmöglichkeiten in Haiger

HAIGER (öah) – Angesichts
steigender Corona-Zahlen
werden Tests immer wichti-
ger.Wir veröffentlichen eine
Liste aller bekannten Test-
stellen inklusive Öffnungs-
zeiten und Anmelde-Mög-
lichkeiten. Teststellen, die
nicht berücksichtigt wurden,
haben die Möglichkeit, die
entsprechenden Daten unter
presse@haiger an die Re-
daktion zu schicken.

Seit einigen Wochen bietet das
Gesundheits-, Wellness- und
Kosmetikzentrum „Hinterm Gra-
ben“ auch PCR-Tests an. Neuer-
dings, seit dem 1. März (Diens-
tag), erfolgen diese Tests nicht
mehr im GWK-Zentrum von
Zeynep Ünal-Kurt (oberhalb
Deichmann), sondern in einem
eigenen Häuschen, das vorüber-
gehend auf der Parkfläche direkt
neben dem Steigplatz aufgestellt
wurde.
Diese „Außenstelle“ ist täglich

von 8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet
und mit zwei Mitarbeiterinnen
von „GWK“ besetzt. Die Patien-
ten erhalten ihre Befunde nach
dem Test per Mail - das kann je
nach Aufkommen 24 bis 72
Stunden dauern. „Wir danken
der Stadt Haiger für die tolle
Unterstützung. Durch die Mög-
lichkeit, PCR-Tests an den Rand
des Steigplatzes auszulagern,
können wir unsere Arbeit besser
strukturieren“, sagte GWK-Ge-
schäftsführerin Ünal-Kurt.
„Der Magistrat der Stadt Haiger

dankt dem Gesundheitszentrum

für das große Engagement. Uns
kam es darauf an, dass die Men-
schen, die einen PCR-Test benö-
tigen, kurze Wege haben“, sagte
Bürgermeister Mario Schramm
bei der Eröffnung der „Außen-
stelle“. Es gehe weiterhin darum,
Kontakte zu vermeiden.
Alle anderen Zentren in Haiger

bieten die so genannten „Bürger-
tests“ an.

Übersicht der Testzentren
Gesundheits-, Wellness- und

Kosmetikzentrum
Hinterm Graben 14 (oberhalb

Deichmann)
Bürgertest und PCR-Test (in

Kürze auch auf dem Steigplatz-
Parkplatz) - Terminvereinba-
rung: Telefon 02773/918 82 82
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von
5 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag 9 bis 22 Uhr
Zusatzangebote: Mobile Teams

für Einrichtungen und Firmen
nach Absprache

Johann-Textor-Apotheke
Bürgertest - Terminvereinba-

rung: Tel. 02773/81080
Öffnungszeiten:
Täglich: 9 bis 12 Uhr

Rathaus-Apotheke

Bürgertest - Terminvereinba-
rung: www.rathaus-apothe-
ken.de oder in Ausnahmefällen
Tel. 02773/4612

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.30 bis
12.30 und 14 bis 17 Uhr

Sonnenapotheke
Bürgertest - Terminvereinba-

rung: www.sonnen-apothe-
ke.net oder Tel. 02773/912244
Öffnungszeiten:
Montag: 16 bis 18 Uhr
Dienstag: 8.30 bis 11 Uhr
und 16 bis 17.30 Uhr
Mi./Do.: 8.30 bis 11 Uhr
und 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag: 16 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 12 Uhr

Testzentrum Haarwasen
Bürgertest - Anmeldung nur

www.schnelltest-haiger.de

Öffnungszeiten:
Montag: 16.30 bis 18.30 Uhr
Dienstag: 16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag: 14.30 bis 17.20 Uhr
Samstag: 9 bis 11.40 Uhr

Fit4You Testzentrum
Fitnessstudio, Rodenbacher

Straße - Bürgertest - Anmeldung
nur im Internet unter
www.test4you-teststellen.de/
HAIGER/
Öffnungszeiten:
Montag: 7 bis 13 Uhr und
15 bis 19.30 Uhr
Dienstag: 15 bis 19.30 Uhr

Mittwoch: 9 bis 13 Uhr
und 15 bis 19.30 Uhr
Donnerstag: 15 bis 19.30 Uhr
Freitag: 7 bis 13 Uhr und
15 bis 19.30 Uhr
Samstag: 10 bis 15.30 Uhr
Sonntag: 10 bis 15.30 Uhr

Testzentrum Haigerseelbach
Bürgertest - Im obersten Garten

5 - Anmeldung: testzentrum.hai-
ger@gmail.com
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von
17.30 bis 19.30 Uhr,
Sonntag: 19.30 bis 21.15 Uhr.

Zeynep Ünal-Kurt (2.v.r.) und Bürgermeister Mario Schramm gaben am Dienstag den Start-
schuss für den Betrieb der PCR-Teststation auf dem Steigplatz-Parkplatz.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

IHK sieht Gefahr
durch Ukraine-Krieg

Lieferschwierigkeiten zu erwarten

DILLENBURG (ihk) – Nach
dem Angriff Russlands auf die
Ukraine äußert sich der Haupt-
geschäftsführer der IHK Lahn-
Dill, Burghard Loewe, besorgt:
„Die Eskalation wird auch für
die heimische Wirtschaft in
unserem exportstarken Bezirk
Konsequenzen haben. Die für
viele Unternehmen bereits an-
gespannte Situation durch Roh-
stoffengpässe und Lieferschwie-
rigkeiten wird sich weiter ver-
schärfen. Zusätzlich müssen
wir mit weiter steigenden Ener-
giepreisen rechnen.

Das bedeutet eine konkrete
Gefahr für das Wachstum unse-
rer heimischen Wirtschaft, die
sich nach dem coronabedingten
Einbruch vor zwei Jahren gera-
de wieder erholt und stabilisiert
hat.“
Der Kammerbezirk Lahn-Dill

ist der industriestärkste in Hes-
sen. Annähernd die Hälfte der
Produkte ist für den Export be-
stimmt. Nach Schätzungen der
Kammer unterhalten rund 25
Unternehmen direkte Handels-
beziehungen mit der Ukraine.
Ein heimisches Unternehmen ist
in der Ukraine aktiv - Klingspor
aus Haiger produziert seit 2015
in Lviv Diamantwerkzeuge.
Im bundesdeutschen Vergleich

rangiert die Ukraine im Mittel-
feld. Im Hinblick auf den Export

lag die Ukraine mit knapp 5,4
Mrd. Euro auf Platz 40. Die
deutschen Importe aus der Uk-
raine lagen 2021 bei knapp 3,1
Mrd. Euro, was Platz 45 bedeu-
tet.
Laut deutscher Exportstatistik

2021 rangiert Russland auf Rang
14 der Handelspartner Deutsch-
lands. Außerhalb der EU liegt
Russland als Lieferland auf
Platz 4 und als Bezieher deut-
scher Waren auf Rang 5. „Aus
Russland werden wir vor allem
mit Öl und Gas beliefert. Sie
machen allein 60 Prozent der
Einfuhren aus. Exportiert wer-
den Maschinen, Kfz-Produkte
und chemische Erzeugnisse“,
sagt Amin Moawad, Außenhan-
delsexperte der Kammer. „Die
Exporteure werden betroffen
sein.“
Einige heimische Unterneh-

men, die Handelsbeziehungen
zu Russland oder der Ukraine
pflegen, haben sich bereits ge-
meldet und nach dem Stand der
Sanktionen gefragt, so Moawad:
„Wir rechnen mit vermehrten
Nachfragen, wenn die Sanktio-
nen weiter verschärft werden.
Wir werden in dieser Krisensi-
tuation zeitnah informieren und
stehen für Beratung bereit. Am
16. März planen wir ein 90-mi-
nütiges Online-Seminar zum
Stand der Sanktionen und not-
wendiger Vertragsgestaltung.“

HAIGER (öah) – Am Montag (7. März) findet wieder die Sprech-
stunde mit Haigers Bürgermeister Mario Schramm statt. Bürger kön-
nen zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Gespräch
kommen. Angesichts der aktuellen Corona-Situation ist die Anzahl
der Gespräche allerdings begrenzt. Eine vorherige Anmeldung im
Bürgermeister-Vorzimmer (Frau Metzler, Tel. 02773/811-602) ist er-
forderlich. Die einzelnen Gespräche sollten 30 Minuten nicht über-
schreiten, um längere Wartezeiten der Folgebesucher zu vermeiden.
Die Gespräche sind in Präsenz möglich.

Sprechstunde des BürgermeistersNeuwahl des Haigerer
Stadtbrandinspektors verschoben
Andreas Dilauro bleibt bis Jahresende Ehrenbeamter der Stadt Haiger

HAIGER (öah/lea) – Auf-
grund der aktuellen pandemi-
schen Corona-Lage kann die für
den Monat März angesetzte
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehren von
Haiger nicht stattfinden.

Ein Tagesordnungspunkt die-
ser Sitzung mit Delegierten al-
ler Wehren der Kernstadt und
der Stadtteile wäre die Neu-
wahl eines Stadtbrandinspek-
tors gewesen. Da die Versamm-
lung vorerst nicht stattfinden
kann, haben der Wehrführer-
ausschuss sowie der Kreis-
brandinspektor empfohlen, die
Amtszeit des aktuellen Ehren-
beamten Andreas Dilauro vor-
erst bis Jahresende zu verlän-
gern.

Dilauro stimmte der
Verlängerung zu

Der Magistrat folgte dieser
Empfehlung und dankte Stadt-
brandinspektor Dilauro dafür,
dass er einer Verlängerung zu-
gestimmt hat. „Das sorgt dafür,
dass die Stadt auch während
der Pandemie weiterhin auf sei-
nen Dienst vertrauen kann“,
sagte Bürgermeister Mario
Schramm als Sprecher des Ma-
gistrats.
Die Amtszeit von Stadtbrand-

inspektor Andreas Dilauro hät-
te regulär am 13. März geendet.
Ab dann ist eine Neuwahl er-
forderlich. Durch die Verlänge-
rung seiner Amtszeit bis zum
Jahresende besteht die Mög-

lichkeit, die Wahlen bis zum 31.
Dezember dieses Jahres nach-
zuholen und den gewählten Eh-
renbeamten offiziell in sein
Amt als Stadtbrandinspektor
einzuberufen.

HAIGER/MITTENAAR (red) – Am Montag (7. März, 19 Uhr) findet das nächste Glaubensgespräch zu
Psalmen und dem Heidelberger Katechismus in Mittenaar-Offenbach (Ev. Gemeindehaus, Kirchberg 14)
statt. Pfarrer Roland Friedrich aus Bicken wird unter dem Thema „Jesus Christus, ewiger König“ Psalm
2 sowie die Fragen 29, 31 und 34 des Heidelberger Katechismus auslegen. Zu diesem Glaubensgespräch
im Dekanat an der Dill sind alle am Thema Interessierten sehr herzlich eingeladen, auch Interessenten
aus dem Siegerland. Für die Veranstaltung gilt die 3G-Regel. Dies bedeutet: Teilnehmende müssen di-
rekt vor der Veranstaltung nachweisen, dass sie geimpft oder genesen oder getestet sind (nur Schnell-
tests von offiziellen Teststellen werden anerkannt). Die Teilnehmenden werden gebeten, beim Betreten
und Verlassen des Gemeindehauses einen Mund- und Nasenschutz (z.B. FFP2-Maske) zu tragen.
Kontakt: Pfr. i.R. D. Balschun, Tel: 02775/578900 oder J. Daub, Tel.: 02739/2616

Glaubensgespräche zu den Psalmen

Andreas Dilauro bleibt im Amt des Haigerer Stadtbrandin-
spektors. Foto: Archiv



Haiger heute! Samstag, 5. März 2022 | 5LOKALES

Ausbildung zur Ausbildung
Frühestmöglicher Start in den Beruf: Interessantes Projekt an der Johann-Textor-Schule

HAIGER (jts) – Schon wäh-
rend der Schulzeit eine Be-
rufsausbildung kennenler-
nen, in einen Beruf rein-
schnuppern und erste Erfah-
rungen mit den Tätigkeiten
und den Kollegen sammeln,
darum geht es in dem Pilot-
projekt „Ausbildung zur
Ausbildung“ an der Johann-
Textor-Schule in Haiger. Ziel-
gruppe des Projekts sind
Realschüler des Jahrgangs
neun, die einmal proWoche
in die Ausbildungswerkstät-
ten der beteiligten Firmen
gehen und dort gemeinsam
mit den firmeneigenen Azu-
bis ausgebildet werden.

Wer dabei in welche Firma
geht, ergibt sich aus den von den
Kooperationspartnern angebote-
nen Ausbildungsberufen.

Mechatroniker,
Maschinenführer oder
Betriebselektroniker

Rittal bietet eine Ausbildung
zum Mechatroniker an, Cloos
zum Betriebselektroniker und
Klingspor zum Maschinen- und
Anlagenführer und Mechatroni-
ker. Die Firmen schauen sich die
Leistungen der Schüler ein Jahr
an und evaluieren sie gemein-
sam mit Kursbetreuer Herbert
Klein. Im Idealfall sind viele ge-
eignete Schülerinnen und Schü-
ler dabei, sodass der Betrieb
Ausbildungsverträge anbieten

kann.
Sollte es sogar mehr geeignete

Kandidaten als Plätze geben,
stellt auch dies kein Problem
dar, die betreffenden Schülerin-
nen und Schüler werden dann
innerhalb des Projekts an ande-
re Firmen vermittelt. Bekommt
man einen Ausbildungsvertrag,
kann man im darauffolgenden
Schuljahr noch einmal an dem
Kurs teilnehmen, sodass die
Schülerinnen und Schüler im
Idealfall die Firma bereits zwei
Jahre kennen, bevor sie in die re-
guläre Berufsausbildung überge-
hen.

Ein Angebot im Rahmen
des Ganztages-Programms
der Johann-Textor-Schule

Angeboten wird der Kurs im
Rahmen des Ganztagsangebots
der JTS, die Teilnahme ist also
freiwillig. „So wird gewährleis-
tet, dass die Schülerinnen und
Schüler auch mit einer entspre-
chenden Motivation an die Sa-
che herangehen“, erläutert Ale-
xander Schüler, Stufenleiter der
Jahrgänge 8 bis 10 und Initiator
des Projekts.
Um eine möglichst große Viel-

falt an Ausbildungsberufen an-
bieten zu können, sollen noch
deutlich mehr kooperierende
Unternehmen mit ins Boot ge-
holt werden. Zudem soll es zu-
künftig auch auf den Haupt-
schul- und Gymnasialzweig aus-
geweitet werden. „So kann die

Ausbildungsquote eklatant ge-
steigert werden, und man steuert
dem Fachkräftemangel effizient
entgegen“, betont Schüler.
Die Vorteile für die beteiligten

Firmen liegen auf der Hand: da
ohnehin Azubis ausgebildet wer-
den, hält sich der Aufwand in
Grenzen, neue Bewerber sind
bekannt und verfügen über ers-
te Kenntnisse. Im Idealfall kennt
man die zukünftigen Azubis be-
reits seit zwei Jahren und kann
sie entsprechend vorbereiten. So
wird nicht nur die Bewerbersich-
tung einfacher, gleichzeitig mini-
miert man auch das Risiko eines
Ausbildungsabbruchs.

Für Schülerinnen und Schüler
bringt das Projekt ebenfalls
handfeste Vorteile: Berührungs-
ängste mit der Arbeitswelt wer-
den rechtzeitig abgebaut, die
spätere Berufsausbildung wird
vorentlastet und die Jugendli-
chen erkennen den Wert guter
schulischer Leistungen für ihre
eigene Zukunft.

Viele Vorteile für
alle Beteiligten

Zudem lernen die Mädchen
und Jungen früh ihre Ausbilder
kennen, dies gibt ihnen Sicher-
heit und Vertrauen mit auf den

Weg ins Berufsleben. „Nicht zu-
letzt erleichtert es ihnen die
eigene Lebenswegplanung deut-
lich“, so Schüler.
Gestartet wird das Projekt mit

den drei heimischen Firmen
Cloos, Rittal und Klingspor. Die-
se Betriebe sind für die Teilneh-
mer gut zu Fuß erreichbar, so-
dass das Konzept problemlos
umgesetzt werden kann. Offen
ist man an der JTS für weitere
Kooperationspartner. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir viele
Firmen aus den unterschied-
lichsten Bereichen für die Idee
gewinnen könnten“, blickt Schü-
ler nach vorne.

Bäume und Hecken
ab sofort geschützt

Keine Schnittarbeiten von Frühjahr bis Herbst

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Hecken, Gebüsche und Bäume
dürfen vom 1. März bis 30. Sep-
tember eines jeden Jahres nicht
beseitigt, gefällt oder auf Stock
gesetzt, das heißt stark be-
schnitten, werden. In einigen
Fällen gibt es Ausnahmen. Hier-
bei sollte rechtzeitig Kontakt mit
der unteren Naturschutzbehör-
de des Lahn-Dill-Kreises aufge-
nommen werden.

Mit Beginn des Frühjahrs be-
ginnt auch die Tierwelt wieder
mit ihren Aktivitäten und findet
in diesen Gehölzen ideale Le-
bensräume, sei es als Nist- oder
Ruheplatz, Nahrungsraum oder
Unterschlupf. Auch Gärten bie-
ten gerade in besiedelten Gebie-
ten oft die einzige Rückzugs-
möglichkeit für viele gefährdete
Tierarten. Ein schonender
Form- und Pflegeschnitt zur Be-

seitigung des laufenden Zu-
wachses ist natürlich möglich.
Hierbei sollte besonders auf
brütende oder nistende Vögel
geachtet werden. Auch das Fäl-
len von Bäumen ist von März
bis September nur einge-
schränkt möglich. In dieser Zeit
dürfen Bäume außerhalb von
gärtnerisch genutzten Flächen
und des Waldes nicht ohne Aus-
nahmegenehmigung beseitigt
werden. Hierbei geht es vor al-
lem um Bäume an Straßen,
Obstbäume in Streuwiesen so-
wie Einzelbäume oder Baum-
gruppen in der freien Land-
schaft.
Sollte es aus Sicherheitsgrün-

den oder wegen dringender
Bauarbeiten doch erforderlich
sein, ist eine Genehmigung ein-
zuholen. Anfragen können ger-
ne an umwelt@lahn-dill-
kreis.de gerichtet werden.

Hecken, Gebüsche und Bäume dürfen vom 1. März bis 30.
September eines jeden Jahres nicht beseitigt, gefällt oder
auf Stock gesetzt, das heißt stark beschnitten, werden.

Foto: Lahn-Dill-Kreis

Tipps zu Kauf und Nutzung von Fahrrad- und Skaterhelm
Passend zur startenden Saison: Infos vom technischen Verbraucherschutz des Regierungspräsidiums Gießen

GIESSEN/DILLENBURG (rp)
– Fahrradfahren macht Spaß, ist
gesund und hält fit. Damit der
Fahrspaß sicher bleibt, sollten
Radlerinnen und Radler einen
Helm tragen. Das ist in Deutsch-
land zwar keine Pflicht, aber ein
Fahrradhelm schützt den Kopf
bei Stürzen vor schlimmen Ver-
letzungen und bleibenden Schä-
den.

„Gerade für Kinder ist ein
Kopfschutz beim Fahrradfahren
sehr wichtig, denn durch man-
gelnde Fahrerfahrung sind sie
besonders gefährdet“, rät Stefan
Wingenbach, Experte für techni-
schen Verbraucherschutz beim
Regierungspräsidium Gießen.
Dieses ist sowohl in Geschäften
als auch im Internet kontrollie-
rend tätig, damit nur sichere Hel-
me in den Handel gelangen.
Um sicherzustellen, dass Fahr-

radhelme auch die qualitativ ho-
hen technischen Ansprüche er-
füllen, müssen sie die harmoni-
sierte Europäische Norm EN
1078 erfüllen. Diese regelt die
Eigenschaften der Stoßdämp-
fung eines Helms für Radfahrer

sowie für Benutzer von Skate-
boards und Rollschuhen. Zu-
gleich bestätigt sie, dass der
Helm getestet wurde und zudem
alle vorgeschriebenen und für
die Sicherheit relevanten Grenz-
werte eingehalten sind. Hat der
Helm die notwendigen Prüfun-
gen bestanden, muss im Helm
der Hinweis auf die Norm er-
sichtlich sein. Zusätzlich muss
auch die CE-Kennzeichnung
deutlich sichtbar angebracht
werden.

Auf deutschsprachige
Gebrauchsanleitung achten

Beim Kauf des Helms ist unbe-
dingt darauf zu achten, dass eine
Gebrauchsanleitung in deut-
scher Sprache beiliegt. „In dieser
müssen mindestens der Name
des Herstellers mit vollständiger
Anschrift, die Modellbezeich-
nung, die Größe, das Gewicht,
das Herstellungsjahr sowie ein
Warnhinweis für Kinder im Zu-
sammenhang mit Kletteraktivitä-
ten aufgeführt sein“, erläutert
der RP-Experte Wingenbach.
Auch eine Erklärung, dass Hel-

me nicht durch Zusätze oder
auch Entfernung von Originaltei-
len verändert werden sollten,
darf dort nicht fehlen. „Vor dem
Kauf eines Fahrradschutzhelmes

sollten Sie auf jeden Fall mehre-
re Modelle ausprobieren, um
festzustellen, welches Modell Ih-
nen individuell am besten
passt“, rät Stefan Wingenbach.

Sein Tipp: Im Zweifel in einem
Fachgeschäft auch im Hinblick
auf die Einstellmöglichkeiten
und die Passform beraten lassen.

Fahrradhelme unterliegen
einem Alterungsprozess

Ist der Helm gekauft, gibt es
einen weiteren Sicherheitsaspekt
zu beachten, denn Fahrradhelme
unterliegen einem Alterungspro-
zess. Deshalb muss in jedem
Helm das Quartal und Jahr der
Herstellung angegeben sein. We-
gen der individuellen Angaben
der Hersteller in den Bedie-
nungsanleitungen dürfen Helme
nach Ablauf der dort festgesetz-
ten Gebrauchsdauer nicht mehr
benutzt werden.
„Und hat der Helm nach einem

Sturz seine Aufgabe erfüllt“, ist
ein entscheidender Rat des RP-
Experten, „dann hat er ausge-
dient und muss ebenfalls aussor-
tiert werden.“ Denn selbst wenn
äußerlich keine Beschädigungen
erkennbar sind, kann die
Schutzwirkung des Helmes nach
dem Sturz deutlich einge-
schränkt sein.

Einer der Tipps von den technischen Verbraucherschützern
im Regierungspräsidium Gießen: Egal ob als sportliches
oder als handelsübliches Modell mit Stoffüberzug, wer einen
Fahrrad- oder Skaterhelm kauft, sollte darauf achten, dass
die Europäische Norm EN 1078 und die CE-Kennzeichnung
darin zu finden sind. Foto: RP Gießen

Studieren ohneAbi
bei der Polizei
Gehobener Polizeivollzugsdienst

GIESSEN/HAIGER (red) –
„Studieren ohne Abi“ - das geht
jetzt bei der hessischen Polizei.
Mit Inkrafttreten des Hessischen
Hochschulgesetzes am 1. Januar
2022 sind die Regelungen über
den Hochschulzugang für beruf-
lich Qualifizierte mit einem mitt-
leren Schulabschluss und einer
qualifizierten Berufsausbildung
geändert worden. Diese Rege-
lungen gelten auch für das Ba-
chelorstudium des gehobenen
Polizeivollzugsdienstes an der
Hessischen Hochschule für öf-
fentliches Management und Si-
cherheit (HöMS).

Interessenten, die den Polizei-
beruf ergreifen möchten, können
sich ab sofort auch mit einem
Realschulabschluss in Verbin-
dung mit einer mindestens drei-
jährigen abgeschlossenen Be-
rufsausbildung bei der hessi-
schen Polizei bewerben. Die vo-
rangegangene Berufsausbildung
muss mit einem Notendurch-
schnitt von mindestens 2,5 abge-
schlossen worden sein. Somit
dürften sich erstmals zum Stu-
dienbeginn im September 2022
Polizeianwärter ohne Abitur im
Lehrsaal wiederfinden.
Polizeipräsident Bernd Paul

zeigte sich sichtlich zufrieden
mit der neuen Regelung und er-
klärte: „Ich bin überzeugt da-
von, dass wir unter den Bewer-
benden mit Mittlerer Reife und
abgeschlossener Berufsausbil-
dung geeignete Menschen fin-
den, die bestens für den Polizei-
beruf geeignet sind. Ich erinnere
daran, dass vor Jahren viele Kol-
legen mit Realschulabschluss
eine gute Karriere bei der Polizei
gemacht haben. Man kann es
mit mittlerer Reife bis zum Poli-
zeipräsidenten schaffen. Das ist
doch eine schöne Entwicklung.“

Darüber hinaus gelten für die
Bewerber selbstverständlich die
üblichen Voraussetzungen: Poli-
zeidiensttauglichkeit; Mindest-
größe 155 cm; Höchstalter 36
Jahre am Tag der Einstellung;
Eintreten für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung;
nicht vorbestraft, keine laufen-
den Ermittlungsverfahren.

Bewerber absolvieren
Bachelor-Studiengang

Die deutsche Staatsangehörig-
keit ist keine zwingende Voraus-
setzung. Bewerbungen sind je-
weils für die Einstellungstermi-
ne Februar und September eines
jeden Jahres möglich. Der Ein-
stellung ist ein Eignungsaus-
wahlverfahren vorangestellt, in-
dem logisch-analytisches Denk-
vermögen, Gedächtnisleistung,
Wahrnehmungs- und Konzentra-
tionsfähigkeit, soziale Kompe-
tenz sowie sportliche Leistungs-
fähigkeit geprüft werden.
Das Studium erfolgt im Rah-

men eines Bachelorstudiengangs
an der Hessischen Hochschule
für öffentliches Management
und Sicherheit. Die Kombination
von Theorie und Praxis gelingt
durch viele Praxisanteile im Stu-
dium und garantiert frühzeitig
die Verbindung von Theorie zu
tatsächlicher Polizeiarbeit. Hes-
sen bietet als einziges Bundes-
land zwei spezifische Studien-
gänge für die Schutz- bzw. Kri-
minalpolizei an. In den drei Jah-
ren des Studiums werden Poli-
zeianwärter professionell auf die
zukünftigen Herausforderungen
vorbereitet.
Alle weiteren Informationen

über den Polizeiberuf und das
Bachelorstudium gibt es im
Internet unter: www.Karrie-
re.Polizei.Hessen.de

Betreuer für Kinder- und Jugendfreizeiten gesucht
Möglichst vielen Interessierten soll die Teilnahme am Freizeitprogramm 2022 ermöglicht werden

WETZLAR/HAIGER (ldk) – Die
Jugendförderung des Lahn-Dill-
Kreises hat auch in diesem Jahr
ein vielfältiges Ferienfreizeiten-
Programm für Kinder- und Ju-
gendliche geplant. Um möglichst
vielen interessierten jungen Men-
schen die Teilnahme zu ermögli-
chen und die Kapazitäten voll
ausschöpfen zu können, werden
derzeit noch dringend Betreuerin-
nen und Betreuer gesucht für:
• die Frühlingsfreizeit in Heister-

berg vom 19. bis 23. April 2022,
• die Sommerfreizeit in Heister-

berg vom 24. bis 30. Juli 2022 so-
wie
• die Erlebnisfreizeit auf dem

Schulbauernhof Hutzelberg in

Bad Sooden-Allendorf vom 1. bis
8. August 2022.
Voraussetzungen:Gesucht wer-

den Personen ab einem Mindest-
alter von 18 Jahren, die Spaß an
der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen haben und sich als
verantwortungsbewusst, sport-
lich, kreativ und widerstandsfähig
beschreiben. Zu beachten ist,
dass die Freizeiten für die Betreu-
ungskräfte neben einer Menge
Spaß auch viel Verantwortung mit
sich bringen und Einsatzbereit-
schaft rund um die Uhr abverlan-
gen.
Die Betreuerinnen und Betreuer

erhalten für ihre Tätigkeit eine
Aufwandsentschädigung und auf

Wunsch eine Praktikumsbeschei-
nigung. Alle Betreuungskräfte ha-
ben die Möglichkeit, in thema-
tisch abwechslungsreichen Vorbe-
reitungsseminaren fundierte
Grundkenntnisse in der Kinder-
und Jugendarbeit zu erwerben.
Interessierte können ihre Bewer-

bung online unter jugendfoerde-
rung.lahn-dill-kreis.de einreichen.
Ansprechpartnerinnen beim Fach-
dienst Kinder- und Jugendförde-
rung des Lahn-Dill-Kreises sind:
Nadine Jerabek; Tel. 06441/ 407-

1536;
Stephanie Kaczmarczyk; Tel.

06441/407-1567; E-Mail:
jugendfoerderung@lahn-dill-

kreis.de.

Das Betreuungs-Team der Kreis-Jugendförderung freut sich
auf tatkräftige Unterstützung bei den Ferienfreizeiten.

Foto: Lahn-Dill-Kreis

Sie machten das Projekt möglich (v.l.): Sascha Kersting, Tobi Sohn, Andreas Schmelzer,
Kursbetreuer Herbert Klein, Stufenleiter Alexander Schüler. Foto: Linsel/Johann-Textor-Schule
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HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Am Sonntag (6. März, 15 Uhr)
findet in der Auferstehungskirche in Langenaubach ein Passionskon-
zert mit Hubert Hübner statt. Das Konzert steht unter dem Motto
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“. Hübner wird unter anderem
Werke von Samuel Scheid, Johann Sebastian Bach, Georg Böhm und
Felix Mendelssohn-Bartholdy an der Orgel spielen. Er ist seit Beginn
dieses Jahres Organist in der Kirchengemeinde Langenaubach und
wirkte an den bisherigen Stationen seiner Tätigkeit an vielen Orgel-
musiken und Konzertreihen mit. Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Allerdings wird um Spenden gebeten, da gerade Musiker in den letz-
ten Jahren kaum Gelegenheiten für Auftritte hatten.

Passionskonzert in Langenaubach

Verkehrsdienst nimmt
Laster ins Visier

16 Beanstandungen auf der Kalteiche

HAIGER (red) – Unterstützt
vom Gefahrgutbeauftragten des
Lahn-Dill-Kreises richteten Mit-
arbeiter des regionalen Verkehrs-
dienstes Lahn-Dill am Dienstag
(22. Februar) Verkehrskontrollen
in der vergangenen Woche am
Kreisverkehr der Kalteiche in
Haiger und in Frohnhausen
(Kreisverkehr Industriegebiet
„Auf der Langaar“) ein.

Auf der Kalteiche stoppten die
Verkehrsexperten insgesamt 18
Laster, von denen sie 16 bean-
standen mussten. Zwei Holz-
transporter waren mit 15 und 12
Prozent deutlich überladen. Die
durch die Überladung eingespar-
ten Fahrten werden den Spedi-
tionen von der Bußgeldstelle des
Regierungspräsidiums Kassel in
Rechnung gestellt.

Holztransporter waren
deutlich überladen

Verstöße gegen die Lenk- und
Ruhezeiten fielen bei zwei Fah-
rern auf. Weil er offensichtlich
seit Wochen ohne Fahrerkarte
unterwegs ist, fertigen die Poli-
zisten einen Kontrollbericht an
die zuständige Behörde - die die-

se Verstöße mit empfindlichen
Strafen belegt. Ohne den Einsatz
der Fahrerkarte ist ein Nachweis
der Lenk- und Ruhezeiten nicht
möglich.
Verstöße gegen die Gefahrgut-

vorschriften entdeckten der Ex-
perte des Kreises bei zwei Lkw-
Fahrern. Sie konnten die erfor-
derlichen Unterweisungen nicht
nachweisen und mussten außer-
dem nach der Kontrolle bei der
Sicherung der Gefahrstoffe nach-
bessern. Ebenfalls wegen man-
gelnder Ladungssicherung müs-
sen sich drei Lasterfahrer verant-
worten - auf sie kommen Buß-
gelder in Höhe von 60 Euro so-
wie jeweils ein Punkt in Flens-
burg zu. 30 Säcke Mörtel waren
für einen Pkw deutlich zu viel.
Eine Wiegung erbrachte eine
Überladung von 15 Prozent zu-
tage.
Am Frohnhäuser Industriege-

biet unterzogen die Polizisten 13
Fahrzeuge einer eingehenden
Kontrolle. Hier lag die Beanstan-
dungsquote deutlich niedriger:
Drei Lkw-Fahrer verstießen
gegen die Lenk- und Ruhezeiten.
Zwei Brummifahrer waren zu
flott - auf sie kommen Ordnungs-
widrigkeitenverfahren zu.

Neue Kurse der VHS
Anmeldungen sind noch möglich

DILLENBURG (red) – Die
Lahn-Dill-Akademie in Dillen-
burg bietet neue Kurse an zu
denen sich Interessierte noch an-
melden können.

Eintauchen in die Welt
der Acrylmalerei

Am 14. März (18.30 bis 21
Uhr) startet an der Lahn-Dill-
Akademie in Dillenburg der Mal-
kurs „Eintauchen in die Welt der
Acrylmalerei“ für Einsteiger und
Geübte. Ziel des Kurses ist es,
den Umgang mit der Acrylfarbe
zu erarbeiten. Durch Experimen-
tieren mit aquarellartigem bis
unverdünntem Farbauftrag ler-
nen die Teilnehmer die vielen
Ausdrucksweisen der Acrylmale-
rei kennen. Dabei steht die Freu-
de am Malen nach der eigenen
Fantasie im Mittelpunkt. Bildge-
staltung, Komposition, Farb- und
Formkontraste werden über Bild-
analysen vermittelt.

Gibt es parallele Universen?
Die Vorstellung mehrerer oder

vieler Welten existiert seit der
Antike, doch erst durch Theorien
der modernen Physik wie der
Relativitätstheorie und der
Quantenmechanik zeigen sich
Ansätze einer wissenschaftli-
chen Plausibilisierung. Der Kurs

„Parallele Universen - Science
Fiction oder Wissenschaft“ an
der Lahn-Dill-Akademie in Dil-
lenburg widmet sich unter ande-
rem den Fragen: Welche Motive
könnten die Theorie von Paral-
leluniversen stützen? Und was
bedeutet das für unser Selbst-
und Weltverständnis? Los geht’s
am 14. März (19 bis 20.30 Uhr).

Weine und Käse in der
VHS-Küche

Am 15. März (18 bis 21 Uhr)
dreht sich in der Küche der
Lahn-Dill-Akademie in Dillen-
burg alles um Weine und Käse.
Ziel des VHS-Seminars ist es,
den Teilnehmern die vielfältigen
Geschmacks-Erlebnisse diverser
Käsesorten in Verbindung mit
Wein nahezubringen. Wer Wein
mag und Käse liebt, erfährt hier
alles über die besten Kombina-
tionen.
Unter fachkundiger Anleitung

werden dazu fünf beispielhafte
Weine in Verbindungen mit fünf
unterschiedlichen Käsesorten
verkostet. Dazu werden Wasser
und Brot gereicht.

INFO
Infos und Anmeldungen unter
www.lahn-dill-akademie.de oder in
der Lahn-Dill-Akademie-App.

Neue Naturerlebnisangebote
Der Naturpark Lahn-Dill-Bergland lädt dazu ein

REGION (red) – Für den Mo-
nat März werden vom Naturpark
Lahn-Dill-Bergland wieder Na-
turerlebnisse angeboten, zu
denen sich Interessierte gerne
anmelden können.

Sonntag, 6. März
„Schritt für Schritt

schwierige Zeiten meistern“
Corona und seine Folgen belas-

ten viele Menschen - wahr-
scheinlich noch länger. Beim
„Waldbaden“ mit Naturparkfüh-
rerin Marianne Atzinger lernen
die Teilnehmer, wie man zu ne-
gativen Erfahrungen „Schritt für
Schritt“ Abstand gewinnen kann
und wie sich die Krise für positi-
ve Lebensveränderungen nutzen
lässt. Mit Meditationen, Atem-
und Entspannungsübungen wird
im Wald neue Kraft für den Pan-
demiealltag geschöpft. Die drei-
stündige Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr in Bad Endbach an
der Rheumaklinik, Sebastian-
Kneipp Straße 40.
Die Kosten betragen 15 Euro

pro Person. Um Anmeldung bei
allen Terminen wird gebeten:
infom.atzinger@ web.de oder
Tel. 0163-4641503.

Mittwoch, 9. März
„Wildkräuter – Unkraut –
Heilkraut im Jahreskreis“

In diesem Workshop mit Na-
turparkführerin Marianne Atzin-
ger lernen die Teilnehmer, wilde
Kräuter zu finden, zu erkennen
und zu nutzen. Sei es für die ge-
sunde Ernährung, die Hausapo-
theke, die Schönheitspflege oder
im Garten. Die ca. 2,5-stündige
Veranstaltung eignet sich für
kleine wie große Kräuterfans!
Los geht es um 15 Uhr in Bad

Endbach (Ostendstraße 11). Mit-
zubringen sind ein Sammelkorb
und eine Schere. Die Kosten be-
tragen 29,50 Euro pro Person.
Freitag, 11. März

„Waldbaden -
Schnupperangebot“

Das „Waldbaden“ kommt aus
dem japanischen und bedeutet
„achtsames Eintauchen in die
Atmosphäre des Waldes“. Zu-

sammen mit Naturparkführerin
Marianne Atzinger lassen sich
die Teilnehmer für eineinhalb
Stunden auf ein intensives und
wohltuendes Erlebnis ein: mit
Meditationen, Atem- und Ent-
spannungsübungen wird geübt,
wie im Wald mit allen Sinnen
neue Kraft und Energie ge-
schöpft werden kann. Los geht
um es 16 Uhr in Bad Endbach an
der Rheumaklinik, Sebastian-
Kneipp Straße 40. Die Kosten be-
tragen 15 Euro pro Person.

Sonntag, 20. März
„Keltische Jahreskreisfeste“
Der keltische Jahreskreis be-

steht aus acht Festen, die zu Eh-
ren der Mond- und Sonnenzyk-
len zelebriert wurden. Mit Na-
turparkführerin Marianne Atzin-
ger entdecken die Teilnehmer al-
te Bräuche und Rituale, lauschen
den Geschichten am Lagerfeuer
und fühlen den Rhythmus der
Natur auf eine neue Art. Die 90-
minütige Veranstaltung eignet
sich für kleine und große Kelten-
fans! Los geht es um 18 Uhr in
Bad Endbach am Rathaus, Her-
borner Straße 1. Die Kosten be-
tragen fünf Euro pro Person.

Im Regionalplan stöbern
Stadt Haiger stellt Präsentation online - IHK fordert: „Unsere Wirtschaft braucht Fläche“

HAIGER/GIESSEN
(öah/rst/iba) – Wo können
Baugebiete für Industrie und
Gewerbe ermöglicht wer-
den?Wo dürfenWohnhäuser
entstehen?Wo hat der Hoch-
wasserschutz Vorrang?Wel-
che Flächen stehen für den
Abbau von Rohstoffen zur
Verfügung? Der Regional-
plan Mittelhessen gibt Ant-
worten auf diese und viele
andere Fragen. „Etwa alle
zehn Jahre wird er neu auf-
gestellt, um die Ziele und
Grundsätze festzulegen –
wiederum für die nächsten
ungefähr zehn Jahre“, be-
richtet Regierungspräsident
Dr. Christoph Ullrich. Die
Obere Landesplanungsbe-
hörde beim Regierungsprä-
sidium (RP) Gießen ist in die-
sem Prozess als Geschäfts-
stelle der Regionalversamm-
lung federführend. Jetzt wird
der Entwurf des Planes bis
zum 11. März offengelegt.
Bürger können ihn lesen und
kommentieren.

Interessierte finden den fast
200-seitigen Entwurf des Regio-
nalplans und weitere Unterlagen
über einen Link auf der Internet-

seite des Regierungspräsidiums
Gießen (www.rp-giessen.hes-
sen.de) unter der Rubrik „Pla-
nung“ (Regionalplanung) und
ebenso unter der Rubrik „Öffent-
liche Bekanntmachungen“.
Die Haigerer Stadtverwaltung

hat eine Präsentation zum Regio-
nalplan online gestellt. Sie ist auf
der Startseite der Homepage
www.haiger.de zu finden. Hier
können Interessierte sehen, wie
sich die Stadt zu den unter-
schiedlichen Themen positio-
niert. Bei einigen Punkten unter-
scheiden sich die Positionen des
RP und der Stadt - das ist aber
angesichts unterschiedlicher In-
teressen und Sichtweisen ein völ-
lig normaler Vorgang.

„Chancen, dass die
Wirtschaft beimThema
Gewerbeflächen gehört wird,
standen nie besser“

Unterdessen hat auch die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Lahn-Dill ihren Kommen-
tar zum Entwurf des Regional-
planes formuliert. „Unsere Wirt-
schaft braucht Fläche – und das
schnell und kostengünstig“, sagt
Saskia Kuhl, Bereichsleiterin
Standortpolitik der IHK zum Re-

gionalplan. Die IHK Lahn-Dill
bearbeitet das Thema federfüh-
rend für die mittelhessischen
Kammern und ist damit wichti-
ger Ansprechpartner für die
Wirtschaft.
„Die Chancen, dass die heimi-

sche Wirtschaft beim Thema Ge-
werbeflächen gehört wird, stan-
den nie besser“, erklärt Saskia
Kuhl. Erstmals sei ein Gewerbe-
flächenkonzept für den Regional-
plan erstellt worden, das ein An-
gebot von Flächen für Gewerbe
und Industrie nicht ausschließ-
lich in Abhängigkeit zur aktuel-
len Nachfrage setzt. Denn die
Entwicklung von Gewerbeflä-
chen dauere oft mehrere Jahre.
„Investitionsbereite Unterneh-
men können aber häufig nicht
warten, bis der Standort entwi-
ckelt wird. Kommunen müssen
deshalb die Möglichkeit zur
schnellen Reaktion haben“, er-
klärt Saskia Kuhl Die Erstellung
des mittelhessischen Gewerbe-
flächenkonzepts sei damit vor-
bildlich für ganz Hessen.
Der Bedarf der Wirtschaft nach

Fläche sei groß, regelmäßig gin-
gen Anfragen von Unternehmen
ein, die wachsen oder gründen
wollen, erklärte die Expertin.
„Beispielsweise sind Industrie-

und Gewerbegebiete an der
sechsspurig ausgebauten A 45
nicht nur besonders attraktiv für
regionale Investoren, sondern
auch für Unternehmen von
außen. Wir sind ein attraktiver
Wirtschaftsstandort. Für eine
prosperierende Wirtschaft und
zur Sicherung des Wohlstands
der Region brauchen wir schnell
verfügbare und bezahlbare In-
dustrie- und Gewerbeflächen.“
Kuhl wehrt sich gegen das Vor-

urteil, Gewerbe- und Industrie-
unternehmen seien große Flä-

chenverbraucher: „Von den
2.111.567 Hektar Hessens sind
33.711 Hektar Gewerbe- und In-
dustrieflächen. Dies entspricht
einem Anteil von 1,6 Prozent an
der Landesfläche. Eine großräu-
mige Flächennutzung durch Ge-
werbe und Industrie ist mit die-
sen Zahlen nicht zu belegen. Im
Gegenteil – da ist noch Luft nach
oben!“ Mitgliedsunternehmen
der IHK sind aufgerufen, sich mit
Vorschlägen und Anmerkungen
zum Plan bei der Kammer zu
melden.

Der Regionalplan liegt offen. Foto: RP

Historische Begehung
Am Freitag (11. März) in Weidelbach

HAIGER-WEIDELBACH (seb)
– Der Heimatverein Weidelbach
lädt alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger zu einer histori-
schen Dorfbegehung ein. Treff-
punkt ist am 11. März (Freitag)
um 16.30 Uhr am örtlichen Dorf-
gemeinschaftshaus. Seitens des
Heimatvereins ist geplant, einen
historischen Dorfpfad anzule-
gen, der anhand von Schautafeln
über die ehemalige Nutzung von

historischen Häusern oder Plät-
zen informiert. Gerne können zu
der Begehung auch alte Fotoauf-
nahmen mitgebracht werden.
„Wir wollen mit der Initiierung
eines historischen Dorfpfads er-
reichen, dass auch die junge Ge-
neration über die Geschehnisse
aus der Vergnügtheit informiert
ist“, so der Vorsitzende des Hei-
matvereins Sebastian Pulfrich.
Kontakt: Tel. 02774/9259418.

Diese historische Aufnahme zeigt die Straße „Quingel“ in
Weidelbach. Foto: Archiv Heimatverein

HAIGER-STEINBACH (red) – Der Ski-Club Steinbach 1971 lädt al-
le aktiven und passiven Mitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag (11. März, 19 Uhr) ein. Sie findet in der Ski-
hütte statt. Auf der Tagesordnung stehen ein Rückblick auf die Jah-
re 2020/2021 und die Planung für 2022, zudem stehen in diesem Jahr
wieder Neuwahlen des Vorstandes an. Die Veranstaltung findet unter
Einhaltung der 2G-Regel statt.

Ski-Club wählt den Vorstand

Präventionsmesse
Polizei gibt Tipps im Internet

DILLENBURG (red) – Unter
dem Motto „Information - Aus-
tausch - Vorbeugung“ laden die
Präventions-Experten des Poli-
zeipräsidium Mittelhessen zur
ersten digitalen Präventionsmes-
se ein. Die kostenlose Veranstal-
tung am Mittwoch (15. März, 9
- 12 und 13 - 18 Uhr) richtet sich
an Privatpersonen und Men-
schen, die beruflich mit den
Themen zu tun haben.
Kurz, anschaulich und interak-

tiv stellen die Berater Konzepte
und Projekte vor. Am Nachmit-
tag vertiefen sie einzelne The-
men: Einbruchsprävention,
häusliche Gewalt und die Extre-
mismusprävention werden dabei
aufgegriffen, ebenso Cybermob-
bing in sozialen Medien und Cy-
bercrime. Verschiedene Betrugs-
arten werden erläutert, zudem
stellen Verkehrsexperten die ty-
pischen Risiken bei der eher jün-
geren und der eher älteren Gene-
ration vor.
Die Besucher können sich in

dem Messeprogramm interes-
sante Beiträge heraussuchen
und online an dem Vortrag teil-
nehmen. Dabei bewegen sie sich
„frei“ durch die virtuellen Mes-
seräume und besuchen- wie bei
einer „echten“ Messe- die ge-
wünschten Vorträge. Hierzu
wird ein internetfähiges Gerät
benötigt. Wer sich beteiligen
möchte, benötigt Webkamera,
Mikrophon und Lautsprecher.
Die Chatfunktion funktioniert
aber auch ohne dieses Zubehör.

Interessierte sollten
sich anmelden

Da die Teilnehmerplätze be-
grenzt sind, melden sich Interes-
sierte bitte über die Homepage
www.ppmh.polizei.hessen.de
an - die Informationen über die
Messe sind auf der Startseite zu
finden. Zudem steht Jan-Oliver
Karo als Ansprechpartner unter
der Telefonnummer 06421/
406123 zur Verfügung.
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Proben-Start für
das Kindermusical

Kantorei will „Jericho“ aufführen

DIETZHÖLZTAL (hjb) – Die
Kinderkantorei der Margarethen-
kirche Ewersbach wird am 26.
Juni das Musical „Jericho“ im
Gottesdienst aufführen. Unter
der Leitung von Kantorin Mi-
young Jeon beginnen jetzt die
Proben. Es werden noch weitere
sangesfreudige Kinder gesucht.

Die Israeliten sind unterwegs
ins „Gelobte Land“. Dort müssen
sie an der gut befestigten Stadt
Jericho vorbei. Josua, ihr Anfüh-
rer, bekommt von Gott den Be-
fehl die Stadt einzunehmen.
Aber wie? Es ist keine leichte
Aufgabe, denn Jericho ist umge-
ben von schier unüberwindli-
chen Mauern. Und der „Strate-
gieplan“ Gottes klingt etwas
merkwürdig! Wie sollen sieben
Trompeten und sieben Tages-
märsche zum Sieg führen?
Ein Engel erklärt, das Volk sol-

le mit Hörnern und Trompeten
um die Stadt herumziehen. Am
siebten Tag sollen dann die
Stadtmauern einstürzen, Jericho
kann eingenommen werden.
Die Israeliten tun genau das,

und tatsächlich: Die Mauern

stürzen ein. Wieder einmal hat
sich gezeigt: Gott hat immer
einen Weg. Das Kindermusical
mit vier Bühnenszenen ist für
Schulkinder bis zum Teenager-
alter geeignet.
Das Kindermusical bietet leich-

te rhythmische Lieder, die ein-
fach zu singen sind. Gesucht
werden sangesfreudige Kinder
für den Kinderchor und Solisten
für die Rolle des Josua, der Sol-
daten und der Priester. Es wer-
den ein Erzähler und die Stimme
eines Gottesboten sowie Männer
und Frauen aus dem Volk zu be-
setzen sein. Die Proben finden
immer freitags im Gemeinde-
haus Ewersbach statt, beginnen
am 4. März und enden am 26.
Juni (in den Ferien keine Pro-
ben): Gruppe 1 von 15 bis 15.45
Uhr ist für Kinder der ersten bis
dritten Klasse geeignet. Gruppe
2 (16 bis 16.45 Uhr) ist für Kin-
der ab der vierten Klasse ge-
dacht. Für die Teilnahme ist die
Vorlage des schulischen Corona-
Testhefts ausreichend.
Informationen: Kantorin Mi-

young Jeon unter der E-Mail-Ad-
resse: organist822@gmail.com

Unter der Leitung von Kantorin Miyoung Jeon beginnen jetzt
die Musical-Proben. Foto: Becker-von-Wolff

Haigerer Schredderplatz öffnet an zwei Tagen
HAIGER (öah/rst) – Der städtische Schredderplatz
auf dem ehemaligen Bundeswehrgelände in der
Haigerer „Ebbenau“ (oberhalb der Kläranlage) öff-
net wieder an zwei Tagen des Frühjahrs. Dann
werden dort kostenlos Astholz, Schnittholz, Grün-
schnitt in kleinen Mengen von Privatpersonen aus

Haiger angenommen. Geöffnet ist der Schredder-
platz am 26. März und am 9. April (Samstag) je-
weils von 9 bis 13 Uhr. Außerhalb dieser Öff-
nungszeiten besteht an dem Schredderplatz keine
Annahmemöglichkeit.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Abstand halten ist dasA und O“
RP Gießen bittet Spaziergänger und Hundehalter um Rücksicht auf Zugvögel – Kräftezehrender Flug in den Norden

GIESSEN/HAIGER (rp) – Wer
die charakteristischen Laute
hört, schaut automatisch in den
Himmel und weiß: Die Kraniche
sind unterwegs. Auch jetzt ist
das Naturschauspiel wieder zu
beobachten. Die Zugvögel –
neben Kranichen auch Kiebitze,
Störche oder Gänse – sind wie-
der auf dem Weg in ihre ange-
stammten Brutgebiete im Nor-
den. Das Regierungspräsidium
bittet die Bürger, vorsichtig mit
den scheuen Tieren umgehen.

„In Mittelhessen legen sie häu-
fig eine Rast ein“, sagt Regie-
rungspräsident Dr. Christoph
Ullrich. Besonders beliebt sind
die Auen von Lahn, Wieseck,
Ohm, Wetter und Horloff, die
zum Teil als EU-Vogelschutzge-
biete unter Naturschutz stehen.

Rastende Tiere
auf keinen Fall stören

Doch egal, ob dort oder woan-
ders: Das Regierungspräsidium
Gießen bittet diejenigen, die mit
oder ohne Hund spazieren ge-
hen um besondere Rücksicht,
damit sich die rastenden Tiere

ungestört auf den kräftezehren-
den Weiterflug vorbereiten kön-
nen.
„Abstand halten ist das A und

O“, betont Kerstin Roth, Sachbe-
arbeiterin beim RP Gießen.
„Hunde gehören auf jeden Fall
an die Leine – auch auf abgele-
genen Wegen.“ Roth bedauert,

dass immer wieder beobachtet
werden muss, wie nicht ange-
leinte Vierbeiner die rastenden
Vogelscharen aufscheuchen und
zum vorzeitigen Weiterflug
zwingen.
Daher gilt grundsätzlich: We-

der Menschen noch Tiere sollten
sich den rastenden Vögeln nä-

hern, da dies eine panische und
kraftraubende Flucht auslösen
kann. Und Kraft brauchen die
Tiere, um die vielen Kilometer
vom Süden in den Norden zu-
rückzulegen.
„Dieses Jahr waren die Zugvö-

gel zum Teil früh dran“, berich-
tet Kerstin Roth weiter. Das führt

sie auf zweierlei zurück: „Wer
zuerst kommt, sichert sich die
besten Brutgebiete.“ Sie vermu-
tet aber auch, dass viele Tiere
nicht mehr bis nach Afrika flie-
gen, sondern den Winter in
Frankreich oder Spanien ver-
bringen und ihr Rückweg daher
nicht so weit ist.

Auch Rücksicht auf die
Brutzeit der Vögel nehmen

Um Rücksicht bittet sie nicht
nur auf die Zugvögel. „Dem-
nächst beginnt auch die Brutzeit
unserer heimischen Vögel, bei
denen zum Teil erhebliche Be-
standseinbrüche zu verzeichnen
sind.“ Die Nester finden sich
nicht nur in Bäumen oder Nist-
kästen. Es gibt auch viele Vogel-
arten, die auf dem Boden in Wie-
sen, im Schilf oder auf dem
Acker brüten, wo sie vielfältigen
Gefahren ausgesetzt sind, zum
Beispiel durch stöbernde Hunde.
Deshalb lautet ihr Appell: „Bitte
bleiben Sie auf den Wegen und
nehmen Sie als Tierfreund von
März bis Mitte Juli Ihre Hunde in
der freien Natur an die kurze
Leine.“

Im Frühjahr ein gewohntes Bild: Kraniche, die in der V-Formation fliegen. Foto: RP Gießen

Aus unserem Naturgeschehen
Das Rotkehlchen ist ein echter Sangeskünstler - Von Harro Schäfer

HAIGER (red) – Regelrecht zu-
sammengekauert und scheinbar
„halslos“ sitzt das kleine Rot-
kehlchen auf den verharschten
Blättern eines Kirschlorbeers
(siehe Foto) und wartet auf
einen ungestörten Platz an der
nahen Futterstelle. Ob es sich
dabei um einen männlichen oder
um einen weiblichen Vogel han-
delt, lassen weder äußere Statur
noch Gefieder erkennen; beide
Geschlechter sind hinsichtlich
Größe und Gefiederfarbe nicht
zu unterscheiden.

Den Unterschied zwischen bei-
den macht eher deren Verhal-
tensweise aus, denn das männli-
che Rotkehlchen ist ausneh-
mend angriffslustig. Das von
ihm ausersehene Revier wird
ganz entschieden verteidigt, und
jeder Eindringling, vornehmlich
solche der gleichen Art, auf das
Schärfste attackiert.

Guter Sänger und
auch Stimmen-Imitator

Aber das wichtigste Unter-
scheidungsmerkmal zwischen
beiden ist der Gesang des Männ-
chens, der oft schon gegen Ende
Februar sehr intensiv zu hören
ist, um dann in der ersten April-
hälfte seinen Höhepunkt zu er-

reichen. Auch alle anderen Vo-
gelarten singen hauptsächlich
kurz vor und während der Brut-
zeit, und auch bei ihnen ist oft-
mals schon ab dem späten Win-
ter ein sehr ausgeprägter Gesang
zu vernehmen. In aller Regel
sind es männliche Vögel, die zu
dieser Zeit ihr Revier unter lau-
tem Gezwitscher festlegen und
auf diese Weise auch versuchen,
Weibchen anzulocken. Doch zu-
rück zum Rotkehlchen, das nicht
nur ein ausgezeichneter Sänger,

sondern auch ein exzellenter
Stimmenimitator ist, der den Ge-
sang anderer Vogelarten - zu-
mindest phasenweise – täu-
schend ähnlich nachahmen
kann.

Auch nachts wird gesungen

Das Rotkehlchen gehört zu den
wenigen Vogelarten, die schon
zur nächtlichen Stunde mit dem
Musizieren anfangen. Es beginnt
lange vor Sonnenaufgang, also

noch bei absoluter Dunkelheit,
mit seinem schönen Gesang, der,
mit einigen Unterbrechungen,
bis in die späten Abendstunden
zu vernehmen ist. Fast alle Vo-
gelarten singen frühmorgens am
intensivsten, wobei jede zu
einem anderen Zeitpunkt be-
ginnt. Und da dieser Zeitpunkt
konstant ist, bleibt auch die Rei-
henfolge die gleiche, nach der
die einzelnen Arten hintereinan-
der in das morgendliche Vogel-
konzert einstimmen.

Bei manchem Frühaufsteher
dürfte so eine Vielstimmigkeit
ein akustischer Genuss sein.
Auch im Jägerleben des Bericht-
erstatters gab es zahlreiche
„Konzerte“ - unzählige Male,
wenn er schon lange vor Son-
nenaufgang auf dem Ansitz war,
durfte er sich an dem Gesang der
Vogelarten erfreuen.
Die in Mitteleuropa lebenden

Rotkehlchen ziehen alljährlich
zwei bis drei Bruten auf, wobei
jede im Durchschnitt aus fünf
bis sieben Jungvögeln besteht.
Die bevorzugten Brutplätze dürf-
ten dabei allerdings sehr unter-
schiedlicher Art sein. Aber die
meisten befanden sich entweder
im Heidekraut oder im Heidel-
beergestrüpp, also immer in un-
mittelbarer Bodennähe. Das Rot-
kehlchen gehört zu den soge-
nannten „Teilziehern“, was be-
deutet, dass es seinen Aufenthalt
nach der jeweiligen Wetterlage
ausrichten. So kann es vorkom-
men, dass sie während der Win-
termonate den Wald verlassen
und sich vermehrt den bewohn-
ten Gebieten zuwenden.
Übrigens, im Heimatdorf des

Berichterstatters - dem schönen
Offdilln - hat der kleine Vogel im
dortigen Dialekt einen besonde-
ren Namen: „Rutbrestche“ wird
er da genannt.

Das Rotkehlchen wartet auf einen Platz an der Futterstelle. Foto: Harro Schäfer

TSV imViertelfinale
Erfolgreicher Auftritt im Hessenpokal

HAIGER (red) – Der TSV
Steinbach Haiger ist durch einen
2:0 (0:0)-Sieg beim Hünfelder SV
ins Viertelfinale des Fußball-
Hessenpokals eingezogen.

Serhat Ilhan (61.) und Dennis
Chessa (90.) trafen für den Re-
gionalligisten, der im Viertelfina-
le beim Sieger der Partie SV
Zeilsheim - Eintracht Stadtallen-
dorf antreten muss. Bereits nach
180 Sekunden hatte Henri Wei-
gelt die Führung für den Favori-
ten auf dem Kopf, doch der In-
nenverteidiger verfehlte das Tor
nach einer Ecke. Die Gastgeber
verschanzten sich in der eigenen
Hälfte, sodass sich kaum weite-
re Chancen ergaben. In der 23.

Minute wurde ein Schuss von
Sasa Strujic noch um den Pfos-
ten gelenkt. Christian März zog
Sekunden später volley aus gut
25 Metern ab, doch Torwart
Brunner parierte stark. Der
Außenseiter fand besser in die
zweite Hälfte und hatte durch
Andre Vogt eine sogenannte 100-
prozentige, die Markus Scholz
im TSV-Tor mit einer Glanzpara-
de vereitelte. Steinbach Haiger
zeigte sich nicht geschockt und
ging wenig später durch Ilhan
nach Vorlage von Tino Bradara
mit 1:0 in Führung. Eine sehens-
werte Kombination über Tino
Bradara und Paul Stock, schob
Dennis Chessa wenig später un-
gestört zum 2:0-Endstand ein.

„Demenz“ verstehen
Schulung für Angehörige in Dillenburg

DILLENBURG (red) – EduKa-
tion Demenz” ist die Abkürzung
für: „Entlastung durch Förde-
rung der Kommunikation bei De-
menz”. So heißt das Schulungs-
programm für Angehörige von
Menschen mit Demenz, das von
Prof. Dr. Sabine Engel entwickelt
wurde. Ziel ist es, den Angehöri-
gen darin zu unterstützen, die
Krankheit „Demenz” zu verste-
hen – mit all ihren Auswirkun-
gen auf das Leben des Kranken
und des Angehörigen, ein neues
Verständnis für den Kranken zu
entwickeln, Gefühle von Trauer
und Verlust zu erkennen und zu
akzeptieren und die eigene Rolle
als betreuender Angehöriger an-
nehmen zu lernen.

In jeder Sitzung wird das The-
ma im Gruppengespräch erarbei-
tet, vertieft und in einer Ab-
schlussrunde hinsichtlich der

Alltagsrelevanz für die Angehö-
rigen reflektiert. In wissenschaft-
lichen Evaluationsstudien zeigte
sich, dass es bei den Teilneh-
mern zu einer längerfristigen,
signifikanten Abnahme der de-
pressiven Symptomatik und des
psychischen Belastungserlebens
kommt, außerdem verbessert
sich die Qualität ihrer Beziehung
zu dem Demenzerkrankten.
Die Schulung ist als Gruppen-

programm konzipiert, besteht
aus zehn Sitzungen und findet
ab dem 17. März donnerstags
von 16 bis 18 Uhr im KleiderTreff
Dillenburg (Hüttenplatz 16)
statt. Die Gebühr von 95 Euro
und wird von den Pflegekassen
übernommen. Anmeldungen bis
9. März bei Elke Schmidt (Tel:
02771/ 831919 oder per E-Mail:
seniorenberatung@caritas-wetz-
lar-lde.de. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


